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London, 9. Februar. (W. T.) Es verlautet, 
daß 8000 Mann Verſtärkungen unter dem Befehl 


/ Die „anziger Zeitung“ erf 
Ag Fr und bei allen Kaferlichen Bofanflalten des In und Ausla men. 
* 15076. 5 oder bern aum 20 8. Die Dan a Bert 


Telegramme der Danziger Zeitung. | 


Jahren. Sel 


des General Newdegate für Aegypten beſtimmt 
find. Sie ſollen über Suakin nach Berber dirigirt 


werden. Eine geſtern Nachmittag eingegangene 
Depeſche des Generals Wolſeley ſagt, über das 
Schickſal des Generals Gordon ſei nichts weiter er⸗ 
mittelt worden. Er hoffe, Oberſt Wilſon befinde 
ſich auf dem Rückwege und in Sicherheit. 

Rom, 9. Februar. (W. T.) Die „Agencia 
Stefanie“ meldet: Nachrichten aus Suakin bejagen, 
daß Admiral Caimi dort einen Theil ſeiner Streit⸗ 


kräfte, ohne Widerſtand zu finden, landete. Er 13 5 
Gi ; hauptung, daß die Reichsregierung jetzt ande 
wurde von den Eingeborenen freundlich aufgenommen. Aich geworden ſei, glauben die Gin 


natürlich ſelbſt nicht. 


Die Italiener beſetzten am 5. Februar Maſſaua. Die 
ägyptiſchen Behörden proteſtiren. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 


Wien, 8. Febr. Die Generalverſammlung der 


die Reichsregierung auf der Pariſer N 


ſervativen Berliner 


Stadttheater⸗Geſellſchaft hat die Liquidation be⸗ 
ihloffen und den Directionsrath als Liquidations⸗ 


eomite gewählt. Die Veräußerung der Immobilien 
wurde der Beſchlußfaſſung der einzuberufenden Voll⸗ 
verſammlung der Gründer vorbehalten. 


aris, 8. Februar. Von der Polizei ſind 
geſtern etwa 20 Anarchiſten wegen Reden, in 


ie zu Plünderungen eizten, verhaftet ) . 
e e „ betreffend die Abänderung von Beſtimmunge 


worden. 

Petersburg, 8. Februar. Zum Zwecke der theil⸗ 
weiſen Abänderung der bisherigen kaiſerlichen Haus⸗ 
ordnung ordnet ein Ukas des Kaiſers an den Senat 
an: 1) daß als Großfürſten, Großfürſtinnen und 
kaiſerliche Hoheiten die Söhne, Brüder, Töchter, 
Schweſtern ſowie die Enkel der Kaiſer, welche in 


directer Linie vom Mannesſtamme herkommen, zu 
betrachten, vom Mannesſtamme herkommende Ur⸗ 
enkel der Kaiſer aber als Hoheiten, Fürſten und 
Fürſtinnen kaiſerlichen Geblüts anzuſehen ſeien, 
2) daß unter unmittelbarer Oberaufſicht des Kaiſers 


eine Reviſion des Statuts der kaiſerlichen Famili 


vom 5. April 1797 vorzunehmen ſei, wozu die Ein⸗ b 


ſetzung einer Spezialcommiſſion angeordnet wird. 
Liſtok“ erfährt, daß ſämmtliche Mitglieder 
des Verwaltungsraths der großen ruſſiſchen Eiſen⸗ 


bahngeſellſchaft, ausgenommen Polowtzoff, demiſſio⸗ 
nirt hätten. Unter den neudeſignirten Verwaltungs⸗ 
rathsmitgliedern werde der Director der Disconto⸗ 


bank, Sack, genannt. 


Während ö 
der Getreidez berwiegender Mehrzahl an 
teichstag kamen, treffen jetzt auch Petitionen gegen 
die Erhöhung in größerer Zahl ein und zwar 

vielfach aus ländlichen Kreiſen von Grund⸗ 
beſitzern. Aus einem größeren Dorf im Kreiſe 


eſitzer aus dem Kreiſe Bitterfeld, 38 aus einem 


nur von bie führe Beſitzern incl. der Gemeinde⸗ 
vorſteher. Sie ft ren aus, daß dort ſelbſt größere 
bäuerliche Beſitzer ſo wenig Getreide verkaufen 


können, daß ſie wenig Gewinn davon haben, bei 


fte den Ernten ſogar Verluſt. Außerdem würden 
e den Gewinn durch höhere Arbeitslöhne wieder 
verlieren. Die kleineren bäuerlichen Beſitzer hätten 
aber ſchon bei dem jetzigen Getreidezoll ent⸗ 
ſchiedenen Nachtheil. Den 300 Familien koſtete in 
den betr. Dörfern eine Erhöhung des Zolls um das 
Dreifache mindeſtens jährlich 4500 Mk. Dazu 
hätten ſie noch die Induſtriezölle zu zahlen und 
ſchließlich noch für die Großgrundbeſitzer die Miß⸗ 
gunſt der Städter und der Handwerker und Arbeiter 


auf dem Lande ir tragen. Die Forderung der 


größeren Grundbeſitzer, auf Koſten der Allgemeinheit 
ihre Rente zu erhöhen, ſei ungerecht und könnte nur 
nheil hervorrufen. Aehnliche Petitionen liegen 


Pyritz hat der Rittergutsbeſitzer und 11 ſeiner 
bäuerlichen Nachbaren einen Proteſt gegen die 
öheren Getreidezölle eingeſandt, 78 ländliche 


Dorf bei Drieſen u. ſ. w. u. |. w. Bemerkens⸗ 
werth iſt eine Petition von 6 Gemeinden dieſ 
des Amts Lilienthal in der Provinz Hannover 


auch noch aus anderen Kreiſen vor. Das Vor⸗ 


ehen des Herrn Rittergutsbeſitzer Steinbart⸗Preuß.⸗ 
Janke, der in dieſer Zeitung gegen die agrariſchen 
Zölle proteſtirt hat, wird übrigens nicht vereinzelt 


bleiben. Auch von andern Großgrundbeſitzern wird 


ein Proteſt an den Reichstag abgehen. 
Die Frage, ob im Reichstage die Zolltarif Vorlage 
m einer Commiſſion berathen werden wird oder nicht, 
ſchwebt noch; von den Nationalliberalen wollen die 
einen die Getreidezölle im Plenum, die andern in 
der Commiſſion berathen. Jedenfalls wird es den 
Freunden der Vorlage nicht gelingen, dieſe wichtige 
und in manchen Punkten ganz überraſchend kommende 
Vorlage ſo ſchnell durchzupeitſchen, wie es Viele 
wünſchen mögen. 


In den Motiven der Zolltarifnovelle 
wird zur Begründung der Erhöhung der Getreide⸗ 
zölle darauf hingewieſen, daß die Getreidepreiſe im 
Durchſchnitt der 6 Jahre 1878—1884 weſentlich 
unter den Preiſen der voraufgegangenen sjährigen 

Periode, d. h. der Jahre 1872—1877 geblieben feien. 
it anderen Worten: als normaler, nöthigenfalls 
a Getreidezölle zu erzwingender Preis wird 
erjenige einer Periode bezeichnet, in welcher in 
olge des außerordentlichen und theilweiſe ſchwindel⸗ 
arten Aufſchwungs auf allen Gebieten der Induſtrie 
und des Handels und Gewerbes eine der Natur 
er Sache nach nur vorübergehende allgemeine 
Preigiteigerung ſtattgefunden hat. Im Durchſchnitt 
er Jahre 1872—1877 iſt der Preis von Weizen, 


Roggen, Gerſte und Hafer erheblich höher geweſen als 


Ugendwie in den Jahren von 1816—1870. Selbſt 
Ja „Kreuzztg.“ ſcheint der Verſuch, die Preiſe der 


Jahre 1872—77 als normale zu betrachten, nicht 
ae Weiteres berechtigt, und ſo kommt fie ben 
offiziellen Motiven mit der an zu Hilfe, 


eit 10 Jahren ſei der Geldwerth um mindeſtens % 
wenn nicht mehr, geſunken, und deshalb ſtehe ſich 


die Gründer dieſer Partei ſeien — Pe. H 
und Redacteur Pickenbach in Berlin. — 
i genügt! 


wegung, ſpeciell die im Oſten der Mon 


Bekämpfung des Mahdi iſt fertig. Die Italiener NE der Betheiligten. Nun macht die 
i E 


| jein ſollte, bis fuß Unterdrückung der Inſur⸗ 


Gheint taglich 2 Dial mit Angnahme von Sonntag 


iger Zeitung 


Einbruch der Nacht vier Vertheidigungslinien des 
Feindes, die ſich auf 10 Schanzen ſtützten, wegzu⸗ 
I nehmen. Die Zelte, ſowie die Lebensmittel- und 
Munitionsvorräthe der Chineſen find in unſeren 
Händen. Unſere Soldaten ſchlugen ſich trotz der 
großen Schwierigkeiten, die zu überwinden waren, 
vorzüglich, die Vertheidigung des Feindes war eine 
energiſche, unſere 90⸗Millimeter⸗Batterien leiſteten 
uns große Dienſte. f 


[Die Nachricht von der Beſetzung der Congo⸗ 

mündungen durch die Portugieſen ſcheint irrig 1 1 55 
zu ſein. Aus Madeira wird von vorgeſtern tele⸗ 
olan daß daſelbſt der afrikaniſche ne der 
olländiſchen Dampfſchifffahrts⸗ Gejellichaft vom 
Congofluſſe, den er am 21. v. M. verließ, hier ein⸗ 
getroffen iſt. In den durch denſelben überbrachten 
Nachrichten wird beſtimmt in Abrede geſtellt, daß 
die Portugieſen ihre g 80 an der Mündung des 

ch 


1 8 5 viel ſchlechter als in den 7 
zelbſt wenn dieſe Behauptung zutre 
wäre, ſo würde doch nicht nur der Geldwert 
Getreides, ſondern auch derjenige des Gru 
und Bodens geſunken ſein. Das Argument de 
„Kreuzztg.“ aber nimmt ſich ſeltſam aus in einem A 
blick, wo die Agrarier für die Einführung der D 
648 0 ſchwärmen, um dem deutſchen Volke „b 
Geld“ zu verſchaffen. Die freie Vereinigun 
ja ſogar den Reichskanzler auffordern, die P 
Münzconferenz wieder zu berufen, um zur Br 
vollwerthiger Silbermünzen zu er d ob 
inzeon 
von 1881 den Verzicht auf die sd 
lehnt hat. An die in der Preſſe aufgeſtellt 


die Landwirt 


falls ior en. 


7 


hier, ohne die 


en meldeten wir, daß 
Zeltengen die Nachricht v 
Bildung einer antiſemitiſch⸗deutſchfreiſinnigen? 
aufgetaucht ſei, und erklärten gleich, daß ein f 
Project ein Unſinn ſei. Nunmehr wird g 


1 
Congofluſſes aufgehißt hätten; die Portugieſen 
hätten zwar dieſe Abjicht gehabt, hätten dieſelbe 
aber in Folge energiſcher Proteſte des Befehlshabers 
eines engliſchen Kanonenhoots, das den portugie⸗ 
ſiſchen Schiffen den Congofluß aufwärts gefolgt jei, 
wieder aufgegeben. 


Der „Newyork⸗Tribune“ zufolge würde der 
neugewählte Präſident der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika, Cleveland, die Einſtellung der Aus⸗ 
prägung von Silbergeld begünſtigen und an dem 
demokratiſchen Tarifprogramme feſthalten. 


Reichstag. 
44. Sitzung vom 7. Februar. 


Vor einigen T 


Die geplante Herabdrückung der Schwur 
wie fie in dem neulich mitgetheilten Geſetzentn 


Br 


Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der 
eden en liegt, giebt zu den ernft 

edenken Anlaß. Von der „Lib. Corr.“ wi 
Entſtehung des Entwurfs auf die ag rariſch 


ichshaushaltsetat von 1879/80 hat die 
Rechnungscommiſſion vorgeſchlagen, gewiſſe Etatsüber⸗ 
ſchreitungen und außeretatsmäßige Ausgaben, ebenſo 
den Kabelvertrag der Poſt⸗ und Telegraphenvermwalhing 
mit Dr. Laſard nachträglich zu genehmigen, und die Ent 
laſtung des Reichskanzlers in 95 auf dieſe Rech⸗ 


zurückgeführt. Die genannte Correſpondenz | 


nungen auszuſprechen, ſowie den Herrn Reichskanzler ) 
zu erſuchen, den Entwurf eines Geſetzes über die Ber: | Unfer Schweigen darf 
waltung der Einnahmen und Ausgaben des Reiches dem Grundsätzen aufgefaßt werden; 
Reichstage demnächſt c 5 

Unter den nachträglich genehmigten Ausgaben be⸗ 
finden ſich mehrere Ausgaben der preußiſchen Militär⸗ 
verwaltung, die von dem preußiſchen Kriegsminiſter, und 
eine Ausgabe, die von dem ſächſiſchen Kriegsminiſter 
nachträglich durch Extrahirung königlicher Ordres 
i be NE) e e e ö 
g. eyer (Halle) hat beantragt, in Bezug au \ I 
| diefe Ausgaben den Vorbehalt auszusprechen, I. daß der | Ausgaben wahren, jo können Sie e 
Reichskanzler nachträglich die Verantwortlichfeit für die | die Gegenſätze aufregende Form von 
betreffenden kaiserlichen Erlaſſe übernimmt, 2. daß in | Volksvertretung an verlangen. 
* J auf Kabelvertrag die nachträgliche Genehmi⸗ Geheimrath Aſchenboyn: 


ern der 


ervortreten, ſondern nur betonen, 


Abgg. Richter und Meyer 
e eee, e cl 
111 eher (Halle) folgendermaßen en Ueberholungen der Invalidenpe 


und zwar auch dort nu 0 „eli des An 5 l 9 
beſitzer laut geworden, w worenen⸗ wird: nachträglich zu genehmigen, daß bei der preußiſchen] Rechnungscommiſſton wurde die Angelegenheit eingehend 

m a erörtert, aber ſie hat nicht Anſtoß an der Contran⸗ 
ſignirung der Niederſchlagungsordres durch den Kriegs⸗ 


dienſte verhältnißmäßig öfter Militärverwaltung eine Doppelzahlung im Betrage von 
weil die Gerichtsbehörden in der Answahl der Perſonen 193 „ 75 9. und Ueberhebungen von Invalidenpenſionen 

d. Der Gelege) im Geſammtbetrage von 2735 / 44 d. und 231 A ſtatt⸗ 
gefunden habe 


miniſter bee Ich verſtehe n 
von der 


lichen Antrag ad 1 zurückgezogen, um das Streitfe 
möglichſt einzugrenzen und dadurch die Einigung aller 
Parteien zu erzielen. Materiell find die Beträge, um [ A in Erw. 
die es ſich handelt, geringfügig; wir wollen die Aus⸗ die Motive für die Cabinetsor 
gaben ja auch genehmigen; indeſſen müſſen wir doch die mitzutheilen? (Hört! Hört! links.), 
Rechte des Hauſes in Bezug auf die nachträgliche lbg. v. Benda glaubt, daß die 
Dechargirung von Rechnungen wahren. Sonſt würde Berftändignng nicht erleichtert wird 
unſer ganzes Budgetrecht ſchließlich ein Meſſer ohne] tualitäten in Aus 0 
Klinge und Heft werden. ob die Contraſignirung der Niederſch 
bg. v. Maltzahn⸗Gültz (conſ.): Auch den jetzigen 
Antrag Meyer bitte ich abzulehnen; der Reichstag hat 
keinen Grund, eine Genehmigung auszuſprechen, die 


das gleiche Entgegenkommen zeigt 
fteht d ? 


Auch unſer A:Correjpondent ſchreibt uns, 
daß der Entwurf im Reichstage keine Ausſicht 
auf Annahme hat; auch im Bundesrath werde 
201 hört, find enten au u lichen 
Wie man hört, find namentlich die ſüddeutſchen Abg. Richter: Gegen die Reſolution haben wir | au tragen 
Regierungen der Tendenz des Entwurfes keines⸗ nichts enden 1 5 fie hat nur den Werth eines | Fragen dieſer . 0 
wegs geneigt. Allem Anſchein nach wird daher | frommen Wunſches, der niemals die geringſte Beachtung uns bemüht. Ich habe im vorigen 
ſchon im Bundesrathe der Entwurf erhebliche Ver⸗ 
änderungen erfahren. \ 


Die Allianz zwiſchen Eugland und Italien zur 


de 


in dem hoffentlich bald wieder vorzulegenden Geſetz über | haupt eingeſchränkt werde. 
Vorhaltung, 


Abg. Rickert: Die 


die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben des 
Reichs zu erledigen ſein. 


So lange eine Materie nicht durch das Geſetz geregelt | mehr jo gleichgiltig an dieſer Frage 


Reichskanzler uns ausdrücklich 


find, wie das obige Telegramm meldet, bereits in | Negierung ihr Recht in ſchroffſtem Umfange geltend, mehr | wäre der Einzige, an den der 


Suakin gelandet. Sie werden, ſobald fie die als bisher. Sich da auf den Wunſch beſchränken, daß 


nöthigen Transportmittel zur Verfügung haben, biete felder eh das dacht des en 


ift die nachträgliche Genehmigung; 


wollen, wie der „Eſercito“ verſichert, in viel bedeu⸗ 
tenderer Stärke auftreten. Sie gedenken im Ganzen 
15 000 Mann nach dem Sudan zu werfen und die 
letzten Abtheilungen dieſer Corps ſollen in ſpäteſtens 
18 Tagen nach Suakin und Maſſaua unterwegs 
ſein. Es ſcheint faſt, als ob parallel mit der Action 
von Suakin aus auch ein Vorſtoß von Maſſaua 
her über Kaſſala direct auch Khartum zu gemacht 
werden ſoll. 5 


wie des Königs, eine indebite geleiſtete Zahlung durch Mißhelligkeiten, un 


alſo heute die nachträgliche Genehmigung beantragen, heute einen Beſchluß zu faſſen, gar 


unerläßlich iſt. In Preußen iſt daſſelbe der Fall.] dieſer Streitfrage unverändert. 
Die Sache kann nur durch Genehmigung unſererſeits 
ſanirt werden, wie es ſchon bei Etaksüberſchreitungen 
geſchehen muß, geſchweige denn hier, wo keine Verwen⸗ 
dung im öffentlichen Intereſſe, ſondern eine überhaupt 


deren eine Privatperſon erſatzpflichtig iſt. Der Kriegs⸗ 
miniſter vermochte ſich nur auf das Begnadigungs⸗ 
recht der Krone zu beziehen. Daraus iſt doch aber 
unmöglich das Recht zu folgern, Erſatzforderungen 
niederzuſchlagen in Folge unrechtmäßig erhobener Gelder, 
wie der Kriegsminiſter behauptet, wenn er ſagt, daß der 
Kaiſer, der einen zum Tode verurtheilten Offizier 
begnadigen darf, ihm doch 1 nachlaſſen kann, gewiſſe 
a zu leiſten. In dieſem Fall ſprechen wir die 

bade dect aus materiellen Gründen aus, ohne die 
wir das Recht hätten, ſie zu verweigern. Die betreffenden 
Perſonen ſind in ärmlichen Verhältniſſen, verzogen, aus⸗ 
gewandert u. w. kurz: es iſt billig, von der Ein⸗ 
ziehung des Geldes ulhategen, Daß die Regierung 
bona fide gehandelt hat, 


] eſtreite ich nicht. 
Generallieutenant v. Düne. Die Auffaſſung des 


auf ſeine ſpecielle Anfrage ſeitens der Regierun 
dahin inſtruirt worden ie daß der Feldzug eld 15 
für den Fall, daß Gordon nicht mehr am Leben 


ein ſolcher Fall gar nicht vor; wir 


rection fortgeführt werden ſolle. 


Der Kampf zwiſchen den Franzoſen und Chineſen 
8 auf der ganzen Linie auf das heftigſte entbrannt. 
Während aber die Franzoſen in Tongking mit 
Erfolg die Offenſive ergriffen haben, ſind fte auf 
Formoſa in den letzten Tagen auf die Defenſive 
beſchränkt geblieben. Nach den neueſten aus For⸗ 
moſa eingegangenen Nachrichten nehmen jedoch 
die m e ihren St gegen „ 
minen von Kelung ihren Fortgang. Der in dem f 
Bericht des Admirals Courbet über das Gefecht 151 80 weif u Pier e di e Se 
vom 1. d. M. erivähnte, unter den Todten ber aller Karben elite.” Als 1679 ber @egentimerh über 
a ’ 5 \ e aller Gnadenrechte. A er Geſetzentwurf über 
Chineſen ee europäiſche Offizier Toll ein | die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben hier ver⸗ 
Engländer ſein. i handelt wurde, ſagte auch der Referent Abg. Lasker 
General Briere de U Isle meldet über ſeinen ausdrücklich: „Ich nehme keinen Anſtand zu erklären, 
Sieg bei Dongſong in Tongking vom 6. Februar daß das materielle Gnadenrecht der Krone in dieſem 
noch Folgendes: Der Angriff auf das verſchanzte] Geſes nicht behandelt iſt oder irgend eine Aenderung 
Lager des Feindes wurde am Vormittag duch Terra erläbrt, Uebereinfinmenn erilärte ber ba- 
hacken Rebel werbinhert, nach dem hel zent | ale Smaxaminiter danch jeles dab bie matesieen 
Regen ein; gleichwohl gelang es uns "ne 7 en ee 


gefragt wurde. Gerade Diele 
beweiſt, daß Herrn v. 


kaiſerlichen Ordre die Sache 


hat; 


ur Stunde noch nicht erfolgt, fol 
feiner Auffaſſung ſtehen. Die 
kanzler oder der Kriegsminiſter 
war 1875 ſecundär, die Regierung 


920 Bezug auf die allgemeine Rechnung über ie 
den Re 


Recht der nachträglichen Genehmigung außeretals mäßige; 


Die Darſtellung, als 

holen ob der Reichstag bis jetzt ohne Kenntniß von derartigen 
19. Vorkommniſſen geweſen ſei, entſpricht nicht dem 

er Dinge i. J. 1875. als handelte es fi 


den Reichskanzler oder den Kriegsminziten zu erfolgen 
habe, nur ganz nebenſächlich beriihrt worden, vielmehr 
hat die Eommiſſion vor Allem verſucht, darauf hinzu⸗ 
nicht nachgeſucht iſt. Die ſtreitigen Rechtsfragen werden | wirken, daß die Wirkung der Juſtificirungsordres über⸗ 


nahme eine Verſchärfung in den Gegenſatz der Anffaſſung 
eeignet ſei, verdienen wir nicht; wir haben 
1 Art ſtets ruhig und ſachlich zu verhandeln 


iſt, ergi ich das Recht aus der Uebung und der [Die Sache hat eine Wendung erhalten, ſeitdem der 
5 ach Hehe 001 111 schriftlich erklärt hat, er 
Reichstag ſich f wenden 
habe, nicht der Kriegsminiſter, der gar nicht f 

vertreter ſei. Das Mindeſte, was Sie annehmen müſſen, 


ſtreiten nämlich überhaupt das Recht ſowohl des Kaiſers trages Richter ſchufßen mi OD rien 1 a 
außer ö 2 


une zu einer giltigen zu erheben. Indem wir | anlafjung, über die Berechtigung der Juſtificationsordres 


Abg. Richter: Wenn Director Aſchenborn meint, 
wir wollten mit unſerem Antrage einen Conflict heraus⸗ 
fordern, jo läge es doch ſehr nahe, auf gewiſſe Fälle zu 
Er } 3 verweilen, wo umgekehrt die Regierung ohne jeden Anz 
Der „Obſerver“ meldet, daß General MWolfely | nicht gerechtfertigte Zahlung ſtattgefunden hat, hinſichtlich ] laß Rechtsfragen aufgeworfen und in ſehr ſchroffer 
g i i Form gegenüber dem Reichstage verfochten hat, wie es 
z. B. bei den letzten Wahlprüfungen geſchah. Hier liegt 


0. Bendas Meinung 
richtig iſt, daß mit dem Vorzeigen 


Commiſſion hat es nur nicht für opportun ge 
Frage rechtlich der Form nach weiter zu unterſuchen, 
nachdem ſie in der Sache die Billigkeitsgründe anerkannt 
hatte, und weil ſie glaubte, daß dieſe ganze Materie in 
der nächſten Zeit geſetzlich geregelt werden würde. 1875 
war dieſe Regelung ſehr nahe. Ich muß dem Abg. 
v. Benda aufs allerbeſtimmteſte beſtreiten, daß in der 
damaligen Commiſſion auch nur von der Mehrheit ein 
Recht, durch Cabinetsordres Gelder niederzuſchlagen, 
anerkannt ſei. Es fragt ſich einfach, wie weit die Ver⸗ 
faſſung das früher geübte monarchiſche Recht modificirt 

die Regierung meint das nicht, wir halten es für 
fundamental modificirt. Die nähere Formulirung iſt 


in der Eixpehliinn, Netterhagergaſſe id 


indthorſt glaubt, daß es beſſer geweſen 


Brinzipienfrerz 


bei dem Beſchluſſe der Com raren 


chdem Nes tr. 


) ‚erit allmählich hat man 
die Schwierigkeiten erkannt, die hier vorliegen. Der 
Regierungscommiſſar ſagte, daß auf eine 
fenden hingearbeitet werden ſolle. 1 
ſon echnungshof, deſſen Bemerkungen wir 
pflichtgemäß zu beobachten haben, hat dieſe Frage an⸗ 
geregt, und wenn wir nicht mit beſtimmten Forderungen 


Schärfung der 
ber nicht wir, 


daß wir uns das 


ine mildere, weniger 
einer gewiſſenhaften 


nfionen. In 


icht, weshalb man 


n. isherigen Praxis abweichen will. Man be⸗ 
Abg. Meyer (freil.): Wir haben unſeren 8 ſchwört ſo nur die Gefahr, daß die Verwaltung nicht 


wie bisher. Wer 


afür, daß fie nicht nach der Annahme Ihres (links) 
Antrages in Erwägung zieht, ob es nicht eſſer fei, 
i dres überhaupt nicht mehr 


Herbeiführung einer 
„wenn ſolche (ven⸗ 


usſicht geſtellt werden, 1877 iſt die Frage, 


lagungsordres ir“ 


daß unſere Stellung⸗ 


Jahre die Anregung 


Seitens der Regierung fand, obwohl er hier und im zu dieſer Stellungnahme gegeben, weil ich der Meinung 
Landtage ſchon ein Dutzend Mal ausgeſprochen wurde.] war, daß die Rechnungs⸗ ommiſſion fernerhin nicht 


vorübergehen dürfte. 


ein Stell⸗ 


wenn das nicht ge⸗ 


jedenfalls unverzüglich nach Berber vorſtoßen, um ſtellen. Die im Augenblick ſecundäre Frage, ob der ſchieht, werden wir die Decharge verweigern und ſehen, 
den 8000 Engländern, welche nach Sugkin dirigirt | Kaifer der König 595 Muße hen foll, tritt | ob die Regierung damit zufrieden iſt. N 
werden ſollen, den Weg zu öffnen. Die Italiener] für uns heute gegen eine wichtigere zurück: wir be⸗ g. v. Helldorff: Mit der Annahme des An⸗ 


nicht vor. Nehmen 


erklären wir, daß ſie zu einer ech: allgem Zahlung | wir den Antrag der Commiſſion an, jo bleibt die Lage 


ind nur Heini 


in gewiſſen Grenzen unſer Recht zu wahren. Auch die 
Regierung giebt zu, daß in der Regierungscommiſſion 
immer nach den Gründen der Niederſchlagung 


conſtante Praxis 


un⸗ 
der 
erledigt al Die 

alten, die 


glich bleibt Jeder bei 


Frage, ob der Reichs⸗ 


contraſigniren müſſe, 
ſprach damals ſelbſt 


nur immer von kaiſerlichen Erlaſſen. Daß die Gegen⸗ 


eichuung jetzt auch durch 
al, iſt ein ganz neuer Standpunkt. Nachdem die aus⸗ 
führlichen Debatten üher dieſe Frage ſtattgefunden haben, 
würde die einfache Annahme des Commiſſionsantrages 
eine Verſchlimmerung unſerer ganzen Rechtslage be⸗ 
en. ’ BE 
1 10 v. Helldorff: Auch mit der Annahme des 
Commiſſionsantrages wahren wir ganz unſer Etatsrecht; 
wir haben es nicht nöthig, im gegenwärtigen Augenblick 
über die e Streitfrage eine materielle Ent⸗ 
idung zu fällen. 3 
nr 5 b. enda: Wenn das Parlament ein un⸗ 
zweifelhaftes Recht gehabt hätte, alle Juſtifications⸗ 
ordres zu genehmigen, jo wären in der Commiſſion von 
1875 die Verſuche, eine richtige Vertheilung der Be⸗ 
rechtigungen zu erreichen, doch gar nicht angeſtellt worden. 
Abg. änel conſtatirt, daß auch er 1875 der er⸗ 
wähnten Commiſſion angehört habe, und daß Herr 
v. Benda die damalige Sachlage ganz unrichtig wieder⸗ 
gegeben habe. Ein Necht der Regierung iſt nicht aner⸗ 
kannt worden; allerdings hat Niemand von uns ge⸗ 
leugnet, daß der Verwaltung eine gewiſſe Freiheit der 
Bewegung in Anſehung der untergeordneteren Fälle 
gewährt werden müſſe. Zwiſchen dieſen beiden Stand⸗ 
punkten zu vermitteln, war damals unſere Aufgabe. 
Abg. v. Helldorff: Auch der Vorredner erkennt 
alſo an, daß zwiſchen zwei Standpunkten zu vermitteln 
war; es handelt ſich alſo um ein ſehr ſchwer feſtzu⸗ 
ſtellendes ſtreitiges Rechtsgebiet. Ich bitte nochmals, 
laſſen wir die Angelegenheit auf ſich beruhen, bis die 
Regierung ſelbſt wieder mit entſprechenden Vorlagen an 
den Reichstag kommt. 1 i 
Abg. Richter: Dann können wir lange warten! 
(Heiterkeit. Wird unſer Antrag angenommen, ſo muß 
die Regierung alle Abweichungen vom Etat in Zukunft 
etwas genauer motiviren. Das wird ihr unbequemer 
ſein, und ſie legt uns dann vielleicht einen Geſetzentwurf 
vor, in dem ſie die politiſch wichtigeren von den unbe⸗ 
deutenden Fällen ſondert. Erſt von dem Augenblicke an 
kann ich mit der Regierung darüber verhandeln, ob ihr 
eind gewiſſes, ſehr begrenztes Niederſchlagungsrecht zu 
deb dee und ee 1 Formulirung der Rechte 
des Reichstags zu erlangen ſei. 5 5 
Director dh chenborn: Der Reichstag vergiebt 
feinen Rechten nichts, wenn er nach wie vor davon ab⸗ 
Tieht, die nachträgliche Genehmigung zu ertheilen. Wohl 
aber wird dem Standpunkt der Regierungen präjudicirt 
durch ſolche nachträgliche Genehmigung, denn bei der 
bloßen Decharge bleibt es dahingeſtellk, ob der Reichstag 
eine Genehmigung für erforderlich erachtet oder nicht; 
während bei der ausdrücklich W Genehmigung 
beſonders hervorgehoben wird, daß 
irgend welcher Art habe ich nicht ausgeſprochen. 
Abg. Richter: 


hat der Rath Aſchenborn ſelbſt vorhin dargethan; denn 
er hat daraus, daß wir früher immer die Decharge 
ertheilt hatten, geſchloſſen, 
conſtituirt je. Eine Drohung lag ferner allerdings in 
ſeinen Ausführungen, wenn auch eine ſolche in 
höflicher Form. 0 0 
Der Antrag Richter⸗ Meyer, ſoweit er die zurück⸗ 
gezogene Nummer 1 erſetzen ſoll, wird gegen 
Stimmen der Conſervativen genehmigt. 
Es folgt nunmehr die 
Meyer ad 2, betreffend den Kabel vertrag. 
Abg. M 
ſei, doch verfaſſungsmäßig den ichstag zur Geneh⸗ 
migung vorgelegt werden müſſe, 
vertrag eine Belaftung des Reiches enthalte. 


Abg. v. Köller (conſ.) hält den geſchloſſenen Ver⸗ h 
trag nicht für einen ſolchen, welcher der Genehmigung 


des I bedürfe; ſei man dieſer Anſicht, jo müſſe 
man die 
Miethsvertrag, den die Poſthehörde ſchließe, einholen. 
Director im Reichs⸗Poſtamt Fiſcher: Der Abg. 
Meyer meint, daß jedes Schuldverhältniß, welches die 
Verwaltung eingehe, der Genehmigung des Neichstags 


bedürfe. Ohne die Möglichkeit, irgend ein Schuldver⸗ 


hältniß einzugehen, kann aber eine Verwaltung überhaupt 
nicht geführt werden. Ein Garantievertrag im Sinne 
des Art. 73 liegt hier nicht vor. 

Der Antrag Meyer wird gegen die Stimmen der 


Freiſinnigen abgeleh ut, dagegen der Antrag der Com⸗ 
liſſton auf Vorlegung eines Comptabilitätsgeſetzes an⸗ 


mi 
genommen. 5 f 
Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


Deutſchland. 
Berlin, 8. Febr. Seitens der Regierung 


werden große Anſtrengungen gemacht, die Bedenken 


der Conſervativen gegen das Sparkaſſengeſe 
zu überwinden. Man will in der Saen e hr 
ſchon Anzeichen einer 
concentrirung der Conſervativen conſtatiren. In der 
geſtrigen Sitzung gelangte zu § 14 der Antrag 


Günther zur Berathung, den Zinsfuß der Ein⸗ 


lagen auf 2% Proc. (anſtatt 3) zu ermäßigen. 


Plötzlich aber zog Hr. Günther dieſen Antrag zurück; 


und als der Abg. v. Lenz, um die ſpätere Wieder⸗ 
aufnahme deſſelben zu verhindern, t 
eigenen einbrachte, erklärte Herr 
werde für jetzt gegen ſeinen 
Alen Ir 85 1 10 
abgelehnt wurde. Es iſt übrigens nicht richtig, da 
der Antrag Manteuffel, der die ae 98 
ausſchließt, wo bereits Communalſparkaſſen be 
ſtehen, mit 12 gegen 7 Stimmen angenommen 
worden ſei; der 


Günther, er 
eigenen Antrag 


Stimmengleichheit abgelehnt worden, wenn nicht 
eines der freiſinnigen Mitglieder der een 
in der betreffenden Sitzung gefehlt hätte. Welchen 
Verlauf die Commiſſionsberathungen in der vorbe⸗ 
haltenen 2. Leſung nehmen werden, iſt unter dieſen 
Umſtänden nicht vorherzuſehen. 
L. Berlin, 8. Febr. Die Geſchäftsordnungs⸗ 
commiſſion 
Abgg. Liebknecht und Gen., den Reichskanzler auf⸗ 
ufordern, Mu veranlaſſen, daß gegen die Polizei⸗ 
eamten, welche am 2. und 3. April 1883 die von 
dem Socialiſtencongreß in Kopenhagen zurück⸗ 
kehrenden Reichstagsabgg. v. Vollmar und Frohme 
5 1701 der ein 
Verletzung der einſchlagenden Beſtimmungen des 
D. Strafgeſetzbuchs eingeleitet werde, 1 


aber anerkannt, daß die Verhaftung der genannten 


Mitglieder des Reichstags während d ion i 
Widerſpruch mit ehe 9 hrend der Seſſion im 


rtikel 31 Rei x 
faſſung ſtehe. 8 der Reichsver 
Die „Deutſche Zuckerinduſtrie“ 


den Antrag des Grafen Hacke auf Verlängerung 
des Steuercredit3 für Rohzucker 


Zinsverluſtes eintrete. 

unterſtützt von ſämmtlichen 
folgenden Antrag eingebracht: „Der Reichstag wolle 
beſchließen: den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, 


nahmen die gänzlich darniederliegende deutſche Hoch⸗ 


ſeefiſcherei zu fördern ſei, und nach dem Ergebniſſe 


dieſer Ermittelungen das 
derſelben zu veranlaſſen. 
*Die Verſuche mit neuen Repetirgewehren 


Nothwendige zur Hebung 


find trotz ihrer bereits mehrjährigen Dauer noch 


immer nicht abgeſchloſſen. Wie aus Altona be⸗ 
richtet wird, ſoll nunmehr auch das dort garniſo⸗ 
nirende 1. thüringiſche Infanterie⸗Regiment Nr. 31 
mit einem neuen Repetirgewehr ausgerüſtet werden, 
das in ſeinem Magazin neun Patronen führt, jedoch 
much als Einzellgder benutzt werden kann. 


den Kriegsminiſter erfolgen 


or g daß die allerhöchſte 
Ordre dem Reichstag nicht genügt. Eine Drohung 


g j Daß es doch bedenklich iſt, wenn 
wir uns bei der bloßen Decharge⸗Ertheilung beruhigen, S 
daß damit ein feſtes Recht 
die 
Berathung des Antrages 


teyer (Halle) weiſt darauf hin, daß dieſer 
Kabelvertrag, wenn er auch an 10 nicht zu mißbilligen 
ı Re 


da er als Garantie⸗ 


Genehmigung des Reichstages auch, für jeden | 


[Steuern im Monat Januar d. Is. iſt hint 
budgetmäßigen 2 Tr 


ihn als feinen | 
mit großer Majorität 
eſchluß erfolgte mit 1 Stimme 


Majorität und wäre der Antrag Manteuffel mit 


Weichſel herzuſtellen, die dortige Fähre 
des Reichstags hat den Antrag der 


das Strafverfahren wegen 


ſchlägt vor, 


ee. r Bir. 
A a e S N 


Leipzig, 7. Februar. Unter dem Vorſitz 


e 
Reichstagsabzeordneten Juſtizrath Dr. Karl Braun 


fand hierſelbſt geſtern Abend eine große, von circa 5 
1200 Perſonen beſuchte Verſammlung des deutſchen 


freiſinnigen Vereins ſtatt, in der Reichstagsabge⸗ 
ordneter Munckel unter 1 Beifall der An 


376 8 r 


x 
13 


weſenden gegen die Erhöhung der Getreidezölle ca. 20 Neubauten, — o da auch auf neue Straßen⸗ 
ſprach. Die Versammlung 1 200 ſchließlich mit | Anlagen Rückſicht genommen werden mußte. Eine 


allen gegen 4 Stimmen eine gegen die Getreidezölle 
gerichtete Reſolution an. Eine Petition gegen die 
1 den nächſten 
Tagen öffentlich 1 und demnächſt an den 


Erhöhung der Getreidezölle ſoll in 
Reichstag abgeſandt werden. 
Lauban, 7. Februar. 
Bürgermeiſter und Stadtverordneten hat ſich 
ſo augefhikt, daß in heutiger Sitzung 21 Stadt: 
verordnete ihr Mandat niedergelegt haben. 
ngland, 
A. London, 6. Febr. Harry 


im Tower verurſacht zu haben, wurde heute dem 
Polizeirichter in Bow⸗ſtreet vorgeführt. Der in 
ſeinem che gefundene viel erwähnte braune 
amerikaniſch 

geſtellt. i 
liſicirte den 05 als denſelben, mit welchem ihr 
Miethsmann ſeine Wohnung bezog; und 
Droſchkenkutſcher bekundete, am 12. oder 13. Januar 
den Angeklagten Burton in Aldgate als Fahrga 
aufgenommen zu haben, dann auf erhaltene Weiſung 
zuerſt nach Nr. 25 Prescott⸗ſtreet gefahren zu ſein, 
wo der Angeklagte eintrat und den braunen Koffer 


herausbra 19 und ſchließlich ſeinen Fahrgaſt nebſt 


Nr. 90 Turner's⸗road 


Paris, 7. Febr. Der Ertrag der indirect 


2 


Voranſchlag um 


N 


1 
er E 2 


geblieben. 


Petersburg, 6. Feb 


, Peters bn b. Infolge der politiſchen 
[Gegenſätze in Polen find der Wilnaer Erz⸗ 


biſchof CEhrinewitki und Generalgouverneur | in 
Kochanow hart aneinander gerathen. Kochanow,gerick 


einer der energiſchſten aber auch ultranationalſten 


Charaktere des heutigen Rußland, iſt deshalb nach ine 
Petersburg gereiſt und hat Chrinewitkis Abſetzung S 


oder Verſetzung beantragt. Die ruſſiſche Regierun 
wird ſich 0 einen en Es: 3 


Entſcheidung ſteht demnach aus. Es iſt aber anzu⸗ 
nehmen, daß ſchüeßlich mit dem im geheimen 
wühlenden Erzbiſchof, falls er ſich die ihm ertheilten 
Warnungen nicht als Denkzettel dienen läßt, wenig 
11 gemacht wird. Dondukow Korſſakow 
verbleibt auf Wunſch des Kaiſers nun doch im 
Kaukaſus und iſt zum Hetman aller kaukaſiſchen 
Koſacken ernannt. 


Danzig, 9. Februar. 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 10. Februar. 
e e eee 

Bei wenig veränderter Temperatur und auf⸗ 
friſchenden Winden ziemlich trübes Wetter mit 
etwas Niederſchlägen 

* Von der Weichsel. Während des geſtrigen 


Tages haben die Eisbrechdampfer „Oſſa“, „Weichſel“ 


und „Montau“ die Weichſel um eine weitere Strecke 


von 3000 laufenden Metern — bis unterhalb der 
Schönhorſter Wachtbude — freigelegt. Bei Schöneberg 
wurde außerdem, um den ne über di: 
reigebrochen 
und es iſt dieſelbe nunmehr in Betrieb gesetzt 115 
den. Die Eisbrecharbeiten ſchritten während des 
ef den 1 recht gut fort, obwohl, beſonders 
ei den Langfelder Wachtbuden das Eis ſtark mit 
Schlammeis verpackt war. Auf den oberen Strecken 
der Weichſel bei Pieckel und Dirſchau ſind weſent⸗ 
liche Veränderungen nicht vorgekommen, nur wird 
von Pieckel aus gemeldet, daß in der Nogat das 
Eis geſtern un ca. 10 Meter gerückt iſt. Waſſer⸗ 
ſtand bei Pieckel 2,30 Mtr., bei Dirſchau 3,50, bei 
Rothebude 1,80 und bei e 3,38 Mtr. 
„Ein Telegramm aus Kulm von heute Vor⸗ 
mittag 11% Uhr meldet: Weichſeltraject jetzt wieder 
bei Tag und Nacht mit Dampfer reſp. Kähnen. 
IFortſchritte Zoppots.] Die Verwaltung der 


{ Commune Zoppot macht jetzt lebhafte Anſtrengungen, 
1 in der Form 
anzunehmen, daß die Verlängerung nur auf ſpecielles 
Nachſuchen gegen Erſatz des dem Reiche erwachſenden 


durch die Verwirklichung von Projecten mancher Art 


den beliebten Badeort zu heben. Eins der be⸗ 
Den ee a die e einer dauern⸗ 
5 RR [den Gasbeleuchtung, und zwa Fettgas, 
* Die Abgg. Viſſering und v. Hülſt haben, 8 zwar durch Fettg 

Nationalliberalen, 


für deſſen Herſtellung ein eigener Gaſometer nach 
dem Muſter der gleichen Anſtalt bei der Actien⸗ 


ö 111 den Schelte de errichtet werden h 8 
vorbereitenden Schritte ſind bereits ei itet. Eine 
Erhebungen anſtellen zu laſſen, durch welche Maß⸗ ſind bereits eingele 


weſentliche Erweiterung ſoll ferner die Waller: 
leitung erhalten, womit man ein längſt gefühltes 


Bedürfniß befriedigen will. Sowohl die lange, 
bereits ziemlich dicht bebaute Wilhelmsſtraße wie 
ihre, ebenfalls mit Logirhäuſern bereits mehr oder 


minder dicht beſetzten Nebenſtraßen enthehrten bisher 
jeder öffentlichen Sn Es ſoll nun⸗ 


fentlic age. 
mehr ein neues Zweigrohr von der Chauſſee 
herab nach dieſem neu angebauten Orts⸗ 
theile geführt und damit dem dortigen 


Waſſermangel abgeholfen werden. 


beſſerungen werden auch an den Bade⸗Anſtalten 


projectirt. Dieſelben ſollen, der in den letzten 


i Hrupt⸗ Vorzug, die Nähe des Waldes zu er⸗ 
Der Conflict zwiſchen 0 

au 
Intereſſes, welche durch den Verluſt der Zoppoter 
5 bangen bevorſteht, kann nicht ein⸗ 


. i ; Burton, ſeines 
eichens ein Kunſttiſchler, der verdächtig ift, in | 
emeinſchaft mit Cunningham diejüngſte Exploſion 


he fiber war im Gerichtsſaale aus⸗⸗ 
Die frühere Wirthin Cunningham's iden⸗ 


ein 


i c wie n e Schritt, deſſen Trag⸗ 
Beginnende dar, weite ſich nicht überſehen läßt, noch überlegen. Die 


Möchte es nun aber auch gelingen, dem Orte einen 


Auf die Wichtigkeit dieſer Angelegenheit, 


die ſchwere Gefährdung des Gemein⸗ 


Hringlich und nicht oft genug hingewieſen werden. 
f En e ir den Transport 
von Mehl, Kleie und ſonſtigen Mühlenfabrikaten 


von Stationen der Charkow⸗Nicolajew Eiſenbahn 
And 
3 gen neue Frachtſätze zur Einführung kommen. k 


deren Hinterbahnen werden in den nächſten 


ejelben betragen: von Snamenka tranſ. 96,76 Rbl. 
d 40,02 Mk. pro Wagen von 610 Pud, von 


Woraſchba tranſ. 136,21 Rbl. pro Wagen von 
610 Pud. Wir weiſen auf dieſen neuen Tarif mit 

dem Bemerken hin, daß derſelbe gegen die bisher 
beſtandenen Sätze Ermäßigungen bis zu 20 Rubel 


o Waggon enthält. 


jedem Kavallerie⸗Regiment mindeſtens 150 
den reitenden Batterien mindeſtens 25, 


den Pionieren je 160 T 9 N 
Oekonomie⸗Handwerkern haben ſämmtliche Truppentheile 
mindeſtens ein Drittel der etatsmäßigen Zahl einzuſtellen. 


ſchneider hat ſich, N 
ſprechend, entſchloſſen, hier noch einmal als Reuter⸗Vor⸗ 
eſer aufzutreten und zwar am nächſten Donnerſtag 


iſt üb 
ſehnlichen Fonds, 
von 
ö a Ball 
Geſtern 
| Verband Chemnitz) im⸗Gewerbehaus einen Jahrmarkt 
mit Würfelbuden, Wachsfiguren⸗Cabinets, luſtigen Bor⸗ 
trägen u. |. w. arrangirt. Gemeinſchaftliches Abendeſſen 
und Tanz machte den 


Danzig) noch der Verſammlung in Berlin beiwohnen. 
| = 815 Verte find bereit, Vollmachten von Intereſſenten 
ür die 2 i 


ertretung in Berlin entgegenzunehmen. 


* [Falſches Geld.] In Altona hat man, wie von 


dort gemeldet wird, dieſer Tage eine neue Sorte falſchen 


Geldes entdeckt. Es ſind dies Fünf⸗ und Zehnmark⸗ 


ſtücke von Neuſilber, die galvaniſch mit echtem Golde 
überzogen ſind. Die 
ſind die Falſificate, ſo lange der dünne goldene UHeberzug 


Herſtellung iſt vortrefflich und es 


andauert, nur durch das geringere ſpezifiſche Gewicht mit 
Sicherheit zu unterſcheiden. ö 
I[Rekruten⸗Einſtellung.] In dieſem Jahre 9 0 den 


üblichen Terminen — bei den activen Truppentheilen in 
den Tagen vom 3. bis 7. November — zum Dienſt mit 
der Waffe eingeſtellt werden: bei der 


nfanterie, den 
Jägern und Schützen 190 Rekruten pro Bataillon, bei 
0 Mann, bei 
1 bei den übrigen 
Feldbatterien mindeſtens 30, bei der FJußartillerie und 
i Rekruten pro Bataillon. An 


* I Reuterbvorleſung.] Herr Georg Riemen⸗ 
i vielfachen Aufforderungen ent⸗ 


Abend im Apolloſaal. Nach den Erfolgen am erſten 


9 15 darf 0 ſicher auf zahlreiche Theilnahme bei dem 
kum rechnen. 

15 * Jagv⸗ und Wildſchntzberein.] Am Sonnabend 
hielt der Danziger Jagd⸗ und Wildſchutzverein ſeine 
ſtatutenmäßige Generalverſammlung ab. Dem in 


der⸗ 
ſelben erſtatteten Bericht entnehmen wir: Der Verein 


beſteht zur Zeit aus 116 Mitgliedern; die Einnahmen 
betrugen im letzten Jahre mit Hinzurechnung des Kaſſ 
beſtandes 846,29 M, die Ausgaben 341,80 , To 
der Verein jetzt 504,49 % Vermögen beſitzt. Seit dem 
nun 10⸗jährigen Beſtehen 
Prämien für Anzeige von Jagdfreveln und Beſchlag⸗ 
nahme von Wild an 148 Perſonen vertheilt. 


der 
Stiftungsfeſt. Der Verein, deſſen einziger Zweck Förde⸗ 
rung bon Sohn und Geſelligkeit iſt, hat im erſten 
Jahre ſeines Beſt 


en⸗ 
daß 
find im Ganzen 2578 


Am Sonnabend feierte 


* Mereinsfeitlichteiten.] \ 
Oſtpreußen fein erſtes 


hieſige Verein der 


ehens dies in hohem Grade erreicht. Er 
ber 60 Mitglieder ſtark und verfügt über einen an⸗ 
ſowohl von klingender Münze als 
Das Stiftungsfeſt beſtand aus 
und munteren Vorträgen. — 
der hiefige Reichsfecht⸗ Verein 


Humor. 


hatte 


Beſchluß auch dieſes Feſtes. — 
Am Sonnabend gab ferner im Schützenhauſe der hieſige 
Militär⸗Verein feinen ralljährliden Maskenball, 


welcher wieder Aufführungen mancherlei Art brachte, und 


im Bildungsvereinsſaale beging durch ein Familienfeſt 
der Bürger⸗Verein feine Stiftungsfeſt⸗Nachfeier. Im 


ft Einzelnen über all dieſe Feſtlichkeiten zu berichten, fehlt 


) Einlieferung darf nicht ſpäter als eine halbe Stunde 


. erichtslaſ ſe 8 


„Ale [4 
apke in Neuſtadt Weſtpr. 


decretär 


der Gerichtskaſſe daſelbſt, der Amtsgerichts⸗Secretär 
Hennig in Rieſenburg bei der Gerichtskaſſe daſelbſt, 
der Amtsgerichts⸗Secretär Rudau in Tiegenhof bei der 


Gerichtskaſſe daſelbſt, der Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent 
Gronwaldt in Danzig bei der Gerichtskaſſe 5 i f 

ing bei 
Gerichtskaſſe in Dt. Eylau, der Amtsgerichts⸗Aſſiſtent 
i 1 ö bei der Gerichtskaſſe daſelbſt, 
der Gerichtsſchreiher Sohn in Dirſchau bei der Gerichts⸗ 
kaſſe in Putzig und der Bureaugehilfe Arndt in Danzig | 


ii ter Heidenreich in E 
er 
Domzalski in Mewe 


bei der Gerichtskaſſe in Schöneck. 


[ Verſetzung.] Der bei der Eiſenhahn⸗Verwaltung 
beſchäftigte Regierungs⸗Baumeiſter Weiſe iſt von Danzig 
0 der dortige Regierungs⸗Baumeiſter 
Elten von Stolp nach Bromberg, der Stations⸗Aſſiſtent 


nach Stolp und 


Götze von Danzig nach Marienburg verſetzt. 


-3- [Berſammlung bon Müllern und Mühlen⸗JInter⸗ 
eſſenten Weſtprenßens.] Das Reichsperſicherungs⸗ 
amt hat auf Grund des § 14 des Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes an die Intereſſenten des Müllergewerbes eine 
Einladung ergehen laſſen, ſich am 23. d. Mts. in Berlin 
behufs Beſchlußfaſſung über die Bildung einer Berufs⸗ 
8 | die Mühleninduſtrie des F 

eutſchen Reiches einzufinden. — Der weſtpreußiſche 
je en des Verbandes deutſcher Müller hatte zu 


d für 


eute Vormittag eine Delegirten⸗Verſammlung in das 


ieſige Gewerbehaus berufen, um über die Stellungs⸗ 


nahme zu der Einladung des Verſicherungsamtes zu be⸗ 
rathen. 


des Herrn Sal e⸗Marienburg. Der 

einen über dieſen Punkt gehaltenen Vortrag des Vor⸗ 
ſtandes des Hauptverbandes, Hrn. 
in welchem derſelbe dringend ö 
Unfallverſicherungs⸗Berufsgenoſſenſchaft im Rahmen des 
Verbandes der deutſchen Müller empfiehlt. Redner 


befürwortet ſelbſt die Begründung der Genoſſenſchaft, 


ſowie die Dringlichkeit, daß der weſtpreußiſche Zweig⸗ 
in Berlin vertreten wird. 
Man habe im Jahre 1868 ſchlimme Erfahrung damit 


verband bei der Verſammlung in 


gemacht, als Weſtpreußen ſich bei einer ähnlichen Ver⸗ 


ſammlung zur Begründung einer Feuerverſicherungs⸗ 
enoſſenſchaft nicht vertreten ließ und in Folge. e ö 
öher 
bedacht wurde, als die übrigen Provinzen, trotzdem, wie 
Bi nachgewieſen, die Mühlenbrände in unferer | 
Provinz nicht zahlreicher, im Gegentheil geringer als wie 
in den ührigen Provinzen aufgetreten ſeien. Die Verſamm⸗ 
i ritt dann zur 


ropinz bei den Prämien mit 1 pro Mille 


bei und ſch 


lung pflichtete dieſer Anficht 
Statut 


Vorberathung von 11 das 


2 


vor ſich. Es wurde beſchloſſen, daß der Sitz des Vor⸗ 
5 der Genoſſenſchaft Berlin fein ſoll, auch hätten d 
aſelbſt permanent die durch Delegirte zu beſchickenden | D: 

OT enithaftsperfamintungen ftattzufinden. Die Ge⸗ 
werden, | 

den Zweigperbänden anſchließen ſollen, 1 im 
m⸗ 

fange u. ſ. w. umfaſſen, Vertrauensmänner ſollen für | 
n Umfang eines landräthlichen Kreiſes gewählt werden. 
Die Genoſſenſchaftsverſammlungen ſollen aus Delegirten 
der Sectionen zuſammengeſetzt werden und zwar per | 
Or- 
tand ſoll aus 1 Vorſitzenden, 2 unbeſoldeten, 2 beſoldeten 
Wee beſtehen, a auf 5 Jahre gewählt werden 
wurde darauf zur Wahl der Vertreter bei 


Weſentliche Ver | 115 Verſammlung am 23. Febr. geichritten. Es wurde 1 


100 St fol. 


Ganzen eine Provinz, ein Lan 


in Sectionen eingetheilt 


d im gleichen 


den 


Section 1 Delegirter und 2 Stellvertreter. Der B 


ſollen. — Es 


azu Hr. Frantzius⸗Carlikau (bei Zoppot) gewählt, 
welcher dankend aunahm. Außerdem werden auch die 


Herren ». Kolkow⸗Danzig und Petter⸗Oelmühle 


owie von 7 bis 7½ Uhr Nachmittags. 


\ der 18. en 
etär Scha b bei der 
daſelhſt, der Amtsgerichts⸗Secretär Heuſel 
burg bei der Gerichtskaſſe daſelbſt, der Amts⸗ 
sec Lösdan in Roſenberg Weftpr. bei der 
ſtskaſſe daſelbſt, der Amtsgerichts⸗Secretär Brüger 
ihm bei der Gerichtskaſſe daſelhſt, der Amtsgerichts⸗ 
tär Zemke in Zoppot bei der Gerichtskaſſe daſelhſt, 

itsgerichts⸗Secretär Weber in Chriſtburg bei 


Die von etwa 50 Mitgliedern beſuchte Ver⸗ 
ſammlung conſtituirte ſich etwa um 10 Uhr unter Vorſitz 
Vorſitzende verlas 


Weingärt⸗Berlin 
die Einrichtung einer 


vorbereitenden 
Punkten. Die Berathung ging ohne weſentliche Debatten 


eienr 
Der Kutſcher Her 


2 


en j 
s Thorweges einen Men 
ſtande liegen. Die näh 

ß es die Leiche eines jungen 
Die Bruſt derſelben war entblößt und 


Sachbeſchädigung, 2 


Aſſiſtent Ziegler, 11 15 Lazareth 3, 1 Tr. 
Elbing, 8. 


v. Koerber⸗Koerberode, welcher ee e ß 
um Er 
eines Dotations: und Penſionsgeſetzes dem Ab⸗ 


dieſem t 
in Graudenz ſtattfindenden Gewerbeausſtellung Malt 


TE 
2 
a4 


ere 


erbei⸗ 


V 


Ruſſen de 1871 97%. 5% Ruſſen de 1872 97, 
Ruſſen de 1873 96%. 5% Türken de 1865 8%. | 
fundirte Amerikaner 125. Oeſterr. Silberrente 68. 
Dierr. Goldrente 88, 4% ungar. Goldrente 79%. 
ee Spanier 60%. Unif. Aegypter 66%. Ottoman⸗ 
13%. Suezactien 73. Silber 49½. Platzdiscont 


Nachdem Rechtsanwalt Kahilinski aus Graudenz als; vert i Vori ; 11 i 

Vorſitzender des dortigen Gewerbeausſtellungs⸗Comites f A0 d man Ai 15 e 9 allet cher 
über den Zweck derſelben einen eingehenden Vortrag ge⸗ Fidelität bis zum früh Mo ee 
Halten, wurde zur Wahl eines Local⸗Comités für den Wie N e 
eee ee ilien. gas 5 

s, Von der Kulmer Fähre, 8. Febr. Nachdem das 
Eis hier mehrere Male gerückt und in Höhe 12 Fähre i 5 
leinere Blänken gebildet hatte, kam es geſtern Nach⸗ 
mittag 3% Uhr bei einem Waſſerſtande von 2,35 Metern 
in ſtärkere Bewegung und es blieb das obere Ende in 
der Nacht in Höhe von Stadt Schwetz ſtehen, von hier 
aus bis zur Fähre (etwa 7 Kilom.) bis auf die Eis⸗ 
ablagerung auf den Sänden und den Ufern. Strom 
eisfrei, an der Fähre und etwa 8 Kilom. nach aufwärts 


hrend der allgemeinen Audienzen 1 
er⸗ 


des ruſſiſchen Staatsraths S . 
as Bankhaus Hambro in Ge en le 


u desgleichen. Der Tagespoſten⸗Traject wurde heute 1 eie d 1115 welche Gmelstn bei ihm 0 % 6% e 


orgen aufgenommen, von 7 Uhr Morgens bis 3% Uhr 1 

Abends für Perſone⸗ Mor 9 le⸗ J½, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
a ee eee eee chen 62%, Central⸗Paciſte⸗ 
J Pillan, 8. Febr. In der vergangenen Woche find 


hier 8 Dampfer und 1 Segelſchiff eingekommen, wovon Brüffel, 6. Feb i | 
3 leer, 1 mit Ballaſt, 3 mit Getreide, 1 mit Kohlen und | D Ein guck, welten die Mine, Boll. Su 
e e e e Der Eindruck, welchen die Ahweſenheit des Oberſt 1 Wabaſh Preferred⸗ 
Dampfer und 1 Segel d 1 A 6 Fandevelde, des ſteten Begleiters der Kaiferin 5 U Erie 


Charlotte, auf dieſe gemacht hat, it — ohl man 
laſtolelt dauert fo ihr geſagt, er 105 behufs Ausfühtung nn i 
ee a a j des Königs in das Ausland gereiſt — ein größerer als 
15 ne, 15 15 eute um 10 Uhr Vormittags | man erwartet hatte. Sie zeigt ſich nicht nur ſchmerzlich 
wind 17 8 urch ein Alarmſignal in Schrecken] berührt durch feine Abweſenheit, ſondern verweigert auch 
ae „weil die Schleuſe an dem Wolfichen Mühlen⸗ mit den Perſonen, welche ſich ih Be 
tabliſſement vom Waſſer des Pauſenſees durchbrochen 1 
und darauf die Mühle derartig unterſpült wurde, 5 
das ganze ſtolze Bauwerk uam ene Auf welche T 
a daß derb N 150 RE Waſſerſtand er⸗ 
N ; elbe trotz der Eisdecke in ei i | i i 
Strom verwandelt wurde, bleibt noch al ben da ein das d cht ther Weizen locy 0,91, 7 Februar 0,89%, er März 
ſolcher Fall hier noch niemals eingetreten iſt. Sämmt⸗ 
liche Wagen und Pferde, die in der Stadt und Umgegend 
aufzutreiben waren, mußten herangezogen werden, um 
Sandſäcke, Erde, Dung u. |. w. herbeizuſchaffen. Obgleich 
die freiwillige und ſtädtiſche Feuerwehr und die Mann⸗ 
ſchaften aus der Schmidbſchen Fabrik äußerſt thätig 
waren, iſt es denſelben bisher noch nicht gelungen, den f 
Damm in der reißenden Strömung gänzlich herzuſtellen. 
Mehrere Tauſend gefüllte Sandſäcke wurden in die 
gähnende Fluth hineingeworfen, ſie wurden jedoch zum 
großen Theile fortgeſpült. Die Nacht wird bei Laternen⸗ 
und Fackelſchein durchgearbeitet. Der Schaden des Mühlen⸗ 
beſitzers Wolff iſt ein ſehr bedeutender. (Geſ.) 
k. Königsberg, 8. Februar. Der oſtpreußiſche 
F hat ſich nun ebenfalls mit der 
enn beige ae d 1 19 5 von G 5 5 erbe⸗ 
rn beſchäftigt und am Freitag — nachdem die J r ö & Mor 
auf motipirte Ablehnung der Vorlage dee e ö ee anne om een Din: un 


( e SED { ! Theater gänzlich nieder. 
in der Minorität geblieben waren — einen im Weſent⸗ a0. Nn 5. Febr. Ein Zug auf der Colorado⸗ 


lichen den vom weſtpreußiſchen Provinzial⸗Landta = i i i 
h 5 ge ge⸗]Eiſenbahn wurde heute durch einen heft S 
1 1015 een entſprechenden Beſchluß gefaßt, vom Geleiſe in einen Seiſen ra geſchlenber 
welcher dem Provinzial ⸗Landtage als Vorſchlag unter⸗ | 18 Perſonen verletzt wurden. ‘ 
breitet werden ſoll. Nach dieſem Beſchluße ſoll die 
Koſtenhöhe auf jährlich 5000 Mk. begrenzt, nur eine 
Gewerbekammer für Ostpreußen mit dem Sitz in Königs⸗ 
berg. errichtet und aus 32 Mitgliedern (11 Vertretern Berlin, den 9. Februar. 1 
der Landwirthſchaft, je 8 des Handels und des Hand. . 7. one. v. J. 
werks, 5 der Industrie) zuſammengeſetzt werden. Die | Weizen, gelb IT.Orient-Anl| 65,300 65,50 
April-Mei | 165,70] 165,20 |4%rus.Anl,80| 83/20) 83,20 
Juni-Juli 171,50 171,00 Lombarden |239,50| 238,50 
Roggen Franzosen 511,00 512,00 
neidenden Beſchluß April. Mai 145,70 145,50 Ored.-A.ctien 514,00 517,00 
ß in Betreff dev | _Mai-Juni 145,70 145,70 | Dise.-Oomm. 206,70 207,50 
Petroleum pr, Deutsche Bk. 156,20 155,30 | 
200 N Laurahütte 99,75) 99,20 
Februar 23,50) 23,10 Oestr. Noten | 165,75 165,75 
ji Rüböl i Russ. Noten 215,60 215,50 
ji. April-Mai 51,00 51,40 Wersch. kurz| 214,90) 215,00 
Mai-Juni 51,30 51,90|London kurz — | 20,495 
Spiritus loco] 42,80] 43,10 London lang | — 5 
April-Mai 44,40 44,40 Russische 5% 
4% Oonsols 104,30 104,30 SW. B. g. A. 64,90) 65,00 
3 7 westpr, Galizier 111,60 112,20 
i  Pfandbr, 96,20] 96,20 | Mlawka St-P.| 115,10 115,00 
4% do. 102,60 102,80 do. St-A. 87,50 8 
5 Rum. G.-R. 94,10 93,40 Ostpr. Südb, =] 
Ung. 4% Gldr| 81,00] 81,40] Stamm- A. 101,8 
Neueste Russen 98,25. 


und 1 leer. Die N, Geſchäftsſtihle und Arbeits⸗ 


0006, Yr April 0,92%. Mehl loco 3,25. Mais 0,50%. | 
acht 4 d. N 


Danziger Börſe. 
N Amtliche Notirungen am 9. Februar. 
Beizen loco niedriger, Ya Tonne von 2000 & 
+ | Teinglafig u. weiß 127—1328 160 —165/ Br. 
ö Dun 127—1328 160165 A Br. 
1221288 150160 KA Br.“ 133—158 
1251302 150160 % Br. A bez. 
125—1328 140 —158 A Br. 


urtheilt. 
5 , bez 


gen loco matter, er Tonne von 2000 & 

obkörnig r 1208 129%,—130 , tranſ. 120 4. 
feinkörnig Ir 1208 tranſ. 119 M \ 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 130 &, 
Qunterpoln. 120 %, tranſ. 119 M 
Auf Lieferung d April⸗Mai inländiſcher 135 M | 
Br, do. 115 7 055 120 4 Gd., do. tranſit 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung, 


kuſſiſche 99/1088 103-114 M 
bien r Tonne von 2000 & 


irttn8 er 10 000 2 Liter loco 42 M Gd. 
Wechfel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


ommen, nach welchem, 
, or, 


ſche W. bebingen und find | 
anzen 550 Tonnen verkauft. Bezahlt wurde für 
injändiſchen blauſpitzig 1218 135 4%, a bezogen 1297 
155 , hell bunt 126/78 156 , hochbunt 1274 158 A, | 


5 Bo hne iſt die erledigte Oberförſterſtelle zu Purden A Br., April⸗Mai 34 Br., fin dent 175 — 1 1 9 5 165 bunt | 


im Regierungsbezirk Königsberg übertragen worden 34½ Br. — K i ale 
* 0 n en. | 1 Br. affee ruhig, Umſatz 2000 Sack. N i 298 R 
en Se a I ee 
8 Adler | 6, y ehr. 6,85 „ Jr = 5 f X 13 rt / N 
de des Hausordens von Hohenzollern verliehen 1 Wetter: ae 5 ee 0 un — Loth beſeht 12 75 110 4. ö 
A Se emen, 7. Februgr. icht. ig 126, 126/77 „, roth mi . 
en a 90 Febr. Der diesjährige Kreisturntag ſehr feſt. Sadat white en Jer Marg 117 Steig, 128: 11 5 17 95 1 be: | 
Fe 1 Nordoſt der deutſchen Turnerſchaft, um⸗ 6,90 Br. er April 6,95 Br., der Mai 7,05 Br., r 10, „ ze 1 | 
1 8 DR ſull der Alen. und den ee le 7,50 Br. ; 
{ 3 romherg, ſoll der „Allenſt. Ztg.“ zu⸗ rankfurt g. be., 7. Februar. Effecten⸗ Societät. 
d Sonntag, 5. Juli d. J., hierſelbſt abgehalten 0 1 0 5 Franzen 5 a 
Inſterburg, 8. Febr. Die von den Stadtverord⸗ Goldrente 813 1880 f fen Fol handen 
e ee teen gegen bie Öe- | 113. Nehauptek⸗ ee e e 
3 rn dem Magiſtrat eingereicht und durch Wien, 7. Februar. (Schluß⸗Courſe. 2 tere I 
. au ben Reichstag befördert worden. (O. V.) vente 83,45, 5% öſterr. 1 0 een 
Rift Febr. Wegen Verdachts der Brand⸗ rente 84,00, öſterr. Goldrente 106,75, 6% ungar. Gold⸗ 
Bater 1 98 geſtern Ahend die Mühlenbeſitzer Retzlaff] vente —, 4 ungar. Goldrente 98,22½, 5% Papier- 
u hee „Sohn) aus Adlich Brühlsdorf verhaftet und | vente 94,15, 1854er Looſe 127,75, 1860 er Lobſe 138,00, 
ieſigen Juſtizgefängniß internirt worden. (Oſtd. Pr.) 1864er Looſe 174,25, Creditlooſe 178,00, ungar. Prämien⸗ 
Vermiſcht | fonje 119,00, Ereditactien 303,10, Franzoſen 308,50, 
Bein 8 & rmiſchtes. N Lombarden 143,30, Galizier 271,00, Kaſchau⸗Oderberger 
ider Berli 8. Febr. Der außerordentliche Profeſſor I —, Pardubitzer 155,00, Nordweſtbahn 179,00, Elbe I 
Dirt 10 iner Univerſität Dr. Adolf Erman iſt zum Halbe 188,75, Eliſabeth⸗Bahn 237,00, Kronprinz⸗Ru⸗ G 
chen 5 155 ägyptiſchen Abtheilung der fünig- | bolfbahn185,75, Dur⸗Bodenbacher —, Böhm Weſtbahns05, « 
Mi ln ernannt worden. Nordbahn 2505,00, Unionbank 78,50, Anglo⸗Auſtr. 104 25, 
Berlin leh gen wird ein Veteran unſeres Heeres, der in 5 
And 60 ende General der Infanterie z. D. v. Prittwitz 
une yaffron, 90 Jahre alt. Er trat bereits 1813 
, ee ee | 
Durch ſeine lange militäriſche Laufbahn, feine | 1,29%, Silbercoupons 100.00, Tramway 21 | 
Bde Thätigkeit als Kriegsbaumeiſter, beſonders | actien 123,50, Böhmilbe Bodencredit 2 e ee 
ah ſichen Ulm und Bofen, ſowie durch feine zahl⸗ Amſterdam, 7. Februar. Getreidemarkt. Weizen 
Schiffe ich auf verichiedene Wiſſensgebiete erſtrekenden] Yr März 209. Roggen dee März 155, 9er Mai 152. 
85 1 der noch immer geiſtig rege General in Antwernen, 7. Februar. Petroleummarkt. (Schluß: | 
een 0 en Kreiſen des deutſchen Vaterlandes bekannt bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 17½ bez. und Br., 
. Der März 17% Br., der April 17% Br., er September⸗ 
eee 17 55 als 1 1 5 Getreid ; 
„Antwerpen, 7. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Gere Weizen flau. Roggen ruhig. Haber fel 
e träge. 
Paris, 7. Febr. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 
ö e u, ya Februar 21,25, e März 21,60, 
7 März⸗Juni 22,10, Ye Mai⸗Auguſt 22,60. — Roggen 
ruhig, De Februar 16,40, Ye Mai⸗Auguſt 17,40. — 
Mehl Marques ruhig, Ye Fehr 46,30, r März 46,60, 
der März⸗Juni 47,10, r Mai⸗Auguſt 47,60. — Rüböl 
ruhig, der Fehr. 66,00, 9er März 66,25, Jer März⸗Juni 
66,75, Nr Mai⸗Auguſt 67,75. — Spiritus ruhig, Jer 
Febr. 46,75, er März 47,25, e März⸗April 47,25, 
der Mai⸗Auguſt 47,25 — Wetter: Schön. ö 
Paris, 7. Febr. Nohzucker 88 ruhig, loco 34,25 
34,50. Weißer Zucker träge, Nr. 3 x 100 Kilogr. r 


Dem zum Oberförſter ernannten bisherigen Forſt⸗ 


6 


Wiener Bankverein 105,30, ungar. Ereditactien 312,75 855 
Deutfche Plätze 60,30, Londoner Wechſel 123,70, Pariſer . de Tonne verkauft. — 
Wechſel 48,82, Amſterd. Wechſel 102,25, Napoleon a ere zu 108, 110 , feuchte zu 110 M 


ö verkauft. — Kleeſaat loco poln. rothe zu 35 AM Yer 
Dukaten 5,76, Marknoten 60,35, Ruſſiſche Banknoten Centner gekauft. — Spiritus loco 42 M Gd. 6 


Yr Tonne 


* 
3 Der Krankenwärter Koch, der durch das 
a dir immer noch unaufgeklärte beſtialiſche Verbrechen 
n ter traurigen Berühmtheit gelangt ſiſt, wurde vor: | 


Dresden, 7. Februar. Die Eisde, i 
8 deu, 7. g Eisdecke der Elbe in 
i ee iſt heute früh aufgebrochen, in Bodenbach 
A Mut Vormittag 9 Uhr das Eis in vollem Gange. 
Am 5. d Md ama ll im Glückſtädter Zucht Hane 
19 t. ſtieß ‚ein Strafgefangener aus Mecklen⸗ 
meister r Eigarren im Zuchthaus anfertigt, dem Werk⸗ 
gehe en Daus ein Meſſer tief in den Leih, fo daß der⸗ 
Dur lebensgefährliche Verletzung erlitt. Der Ver 
0 Jah Frau und drei Kinder. Der Attentäter iſt ca. 
übe 1 alt. Das Motiv der ſchrecklichen That iſt 


kann 
* Jr, o; 5 5755 Februar 41,30, Ye März 41,60, Ye März⸗Juni 42,00, 1 April⸗Mai 43,70, Pe Iuni⸗Juli 45,00. — 5 
das Ss 1 B. fiel vor einigen Tagen eine, er Mai⸗Auguſt 42,75. 5 1 10 Uſance 20 7 9 Gase % 7,90. 3 | 
hweizex Seite kommende Dampfſchiff Paris, 7. Febr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare Berlin, 7. Februar. 10% 148175 4, | 


gerlaſſende Fran einem; ; 
ewö 5 m Zollbeamten durch ihre außer⸗ Mente 82,50, 3% Pente 80,65, 4½ Anleihe 109,374, I 
Mita oil ich orauleng ‚auf. Bei vorgenommener Italieniſche 5% Rente 97,35, Osterreich Goldene | 
36 Pfun ins far daß die Brave nicht weniger als 88%, 6 ungar. Voldrente —, 4% ungar. Goldrente 
behufs Halle ff init den Armen und auf der Bruſt 81,15, 5% Ruſſen de 1877 99%, III. Drientanfeihe | 
perunglükte De Einfuhr untergebracht hatte. Dieſer | —. Franzoſen 635,00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
ſchon mehrf c foftete die Schmugglerin, die übrigens | 310,00, Lombard. Prioritäten 309,00, Neue Türken 
verſehen 95 auf gleichem Wege Deutſchland mit Mokka 17,17%, Türkenlooſe 46,60, Credit mobilier 270, Spanier 
ſelbſt, 19 0 en dürfte, nicht nur das Schmuggelobject neue 615, Banque ottomane 599,00, Exedit foncier 1323, 
„12 Aegypter 336, Suez⸗Actien 1865, Banque de Paris b 


Min en noch 70 Mark Strafe. 
des M en, 6. Februar. Zu den Eigenthümlichkeiten 755, Banque d'escompte 557, Wechſel auf London 25,34. 
Foncier ägyptien —, Tabaksactien —, 5% privileg. 


zünchener Carnevals gehört ſeit ei | 

ein gehört ſeit einigen Jahren 

uch der baff, an welchem keine Herren theil⸗ türk. Obligationen 405,00. 

lieſigen Nut Er wird von den Schülerinnen der Liverpool, 7. Februar. Baumwolle. (Schluß⸗ 

Faschi 1 l ee Bere) Umfas an Baer Denen 51 Speculation 

es , N öllige Abweſenheit u ort 5 allen. Unverändert. iddl. 1775 

das genannten ſarten Geſchlechts gar nicht bemerkt, Tantiche Sehrmar-Märplieferung 5% d. e f 
London, 7. Februar. Conſols 996, 47 preußiſche 


ſche in viel zierlicherer Weile, als wenn es felbit er⸗ 
S Aber dürfte, durch die allerhühſcheſten Maler, Conſols 102. 5% italien. Rente 9556. Lombarden 
Lombarden neue, —. 


tu 5 8 
enten, Lazzaroni, Cavaliere und Stutzer in Maske 12%. 3% Lombarden, alte, — 3% 


ö 

7 

ZN 
la 


N —. 


den In ſeratentheil: A. 


März⸗April — 4, Yr April⸗Mai 118½ M bez., Kr 
Mai⸗Juni 118 ½ M bez., ee Juni⸗Juli 119 & bez. 
— Erbſen loco %r 1000 Kilogr. Futterwaare 133.— 
146 , Köchwaare 155—210 A — Weizenmehl Nr. 


ni 44,944, & bez. Jer i⸗Juli 45,8—45,6 AM 
be. Hr Juli⸗Auguſt 46,464 „ bez., Jer Aüguſt⸗ 


Schiffs⸗Liſte. 
e en 7. Februar. — Wind: S. 
Geſegelt: Adele (SD), Krützfeldt, Kiel, Güter. 
8. Februar. Wind: SSW. 
Angekommen: Angeln (SD.), Stuhr, Kiel; Gulfe 


(SD.), Gylholm, Gothenburg; leer. — Berlin (SD.), 


Hoppe, Burntisland, Kohlen. 5 
Geſegelt: Verdandi (SD.), Carlſſon, Valencia, 


Sprit. 
9. Februar. Wind: S. 
Angekommen: Holſatia (SD.), Neumann, Kiel; 


Fair Head (Sd), Humphrys, Kverpool (via Kopen⸗ 


hagen); Milo (SD.), Leach, Hull; Güter. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 7. Februar. — Waſſerſtand: 2,36 Meter. 


| Wind: O. — Wetter: klarer Sonnenſchein, gelinde, naß 


bei Tage. Eis ſteht feſt. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
C. London, 7. Februar. Die Leichenſchau⸗Unterſuchung 


über die Umſtände in Verbindung mit dem Ableben des 
augehlich wahnſinnig geweſenen Capitäns der 
amerikaniſchen Barke Wellington“, Namens Armſtrong, 


hat geſtern damit ihren Abſchluß gefunden, daß drei 


Mitglieder der Bemannung des Schiffes, und zwar 


Adolphus Haaſe, J. Summerdyke und Jergen Jergenſen, 


wegen Mordes vor die Geſchworenen verwieſen wurden. 
Der Matroſe Neſt, der ſich ins Takelwerk geflüchtet hatte 


und dort von dem Capitän einen Schuß ins Auge er⸗ 


i hielt, iſt geſtern an dieſer Verletzung geſtorben. 


Newhork, 8. Februar, Die Hamburger Poſtdampfer 


| Sei ing“ und, Rugia“ und der norddeutſche Lloyd⸗ 


mpfer „Oder“ ſind geſtern reſp. heute hier eingetroffen. 


Meteorologische Depesche vom 8. Februar. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


i 5 2 8 
0 8 3 8 5 
Stationen. 3 3% Wind. Wetter. 88 
3433 5285| 8 
F 4 8 8 8 1 
Kullaghmore 737 SW 8 bedeckt 9 
Aberdeen 745 8 8 Regen 4 
Christiansunld 755 880 8 | bedeckt 5 
Kopenhagen 764 8 2 | bedeckt 2 
stockholm 764 8 2 bedeekt 2 
H Haparanda . .. . 763 still — [Nebel —2 
Petersburg 769 SW 2 | bedeckt 1 
Moskau 776 SSW 1 | bedeckt —7 
Cork, Queenstown 746 SW 6 | bedeckt 10 
N 759 SW 4 bedeckt 10 
Helden 762 8 2 Nebel 3 
CC 762 sw 3 | neblig 2 1) 
Hamburg 4 765 80 2 bedeckt 2 
Swinemünde 767 80 3 neblig —2 2) 
i Neufahrwasser . » 769 8 3 bedeckt 0 3 
Hemel 771 8 4 bedeckt 0 4 
H 3 766 8 2 dunstig 2 
. 764 8 1 | wolkenlos 1 5) 
767 SW. 3 | dunstig 4 
767 SW 1 bedeckt 3 
768 * 3 Regen 33 
2768 Ssw⸗ 1 | halb bed, 9 
87 8 1 | wolkenlos | —1 7) 
„167 Windst,  — bedeckt 2 | 
8 i- SO 4 bedeckt 8) 
„1767S 5 Re 19 
764 0 2 wolkenlos 5 
rs 764 | ONO 5 | bedeckt | 7 


1) Feuchter Nebel, 2) Reif. See glatt. 8) Nacht unruhig. 4) Reif 
See mässig bewegt. 5) Dunstig. 6) Rauhfrost, nenlig. 7) Reif. 8) Reif, 


Bcala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 = leicht, 8 schwach, 
4 = müssig, 5 — frisch, 6 * stark, 7 * steif, 8 —= stürmisch, 9 m 
Sturm, 10 starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan, 


Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, welches geſtern im 
Nordweſten von Schottland lagerte, hat ſich nordwärts 
entfernt; ein neues, im Nordweſten von Irlaud aufge⸗ 
tretenes Minimum bedingt im ganzen Gebiete der 
britiſchen Inſeln friſche bis ſtürmiſche Winde aus Süd 
bis Weſt mit allgemeinem Steigen der Temperatur. 


Deutſchland hat theilweiſe heiteres, vorwiegend trockenes 


Wetter mit ſchwachen ſüdlichen Winden. Der Froſt be⸗ 


ſchränkt ſich auf ein ſchmales, von der Odermündung 
bis Prag ſich ausdehnendes Gebiet. 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Depesche vom 9. Februar. 


8 Uhr Morgens. 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


3 85 7 

3 3.8 3 5 305 

Stationen. a Wind Wetter 88 8 8 

8 8 ADS 8 
3503 Sg 

e au ME ne 
% Mullagbhmore . - 747 W 8 Wolkig 7 
Aberdeen 741 NW 4 bedeckt 3 
Christiansuned 746 80 6 wolkig 9 
Kopenhagen 1758 80 5 | bedeekt 1 
Stockholm [1763 8 4 | bedeckt 1 
Haparanda . . ĩ 163 so 2 | Nebel 0 
Petersburg 77. SW. 1 bedeckt —2 

Moskau 776 88 W 1 | Schnee — E E 
Cor eenstown . 754 W 3 bedeckt 5 
9 Bi 15 a NW 5 bedeckt 7 
Helder . 748 SW 2 bedeckt 5 
Sylt. 750 880 5 | wolkig 2 
Hamburg elek 080 4 | bedeckt 1 
Swinemünde .| 760 880 6 | bedeckt —1 
Neufahr wasser . | 766 880 3 bedeckt —2 

Hemel 768 880 4 bedeckt —2 2 
E18 W 2 [beiter 5 
Münster 1751 S 5 Regen 4 
Karlsruhe . . 755 still — | Regen 1 
Wiesbaden . . [754 SW 1 Schnee 1 
München 758 80 5 Dunst —3 
Chemnitz 758 880 4 | wolkenlos 0 
Berlin 7159 080 3 | wolkig 0 
Wien 762 so 1 bedeokt 0 
Breslau 761 080 5 bedeckt —1 

Ile d' Aix 763 WNW 4 bedeckt U | 
Nizza — — es — = 
Triest 762 ONO 3 | wolkenlos 6 1 
1) Gestern Abend und heute Morgen Schnee. 2) Nebel. 3) See 


mässig bewegt. 4) Nachts Reif, heute Morgen Schnee 5) Reif. 


Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 38 


| schwach, 4 == mässig, 5 = frisch, 6 — stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 
| 9 — gturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. f 
Ein tiefes Minimum von etwa 735 Mm. liegt 


N zwiſchen den Shetlands und Norwegen, mit einem Theil⸗ 
minimum über der ſüdlichen Nordſee, während das 
barometriſche Maximum über dem Innern Rußlands 


lagert. Bei auffriſchenden ſüdlichen und ſüdbſtlichen 


Winden iſt das Wetter über Central⸗Europa vorwiegend 
trübe, im Weſten zu Niederſchlägen geneigt und ziemlich 
milde. Im Südweſten der britiſchen Inſeln tft bei 
ſtarken bis ſtürmiſchen nordweſtlichen Winden der Luft⸗ 
druck in ſtarker Zunahme begriffen. 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


5 | 3 |Barometer-Stand Th ö 
8 8 in Cd Wind und Wetter, - 
„ | 8 | Millimetern. Celsius, 
3 
8 12 765,8 0,4 SO,, mässig, bed. 
9 8 764 4 — 1,8 SO., frisch. bew. 
12 763,0 —20 80 5 15 


erantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 

beſonders bezeichneten Theile: i. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen und 

provinz jellen Theil, dic Wa u Schifffahrts nachrichten: A. Klein — Kr 
Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


5 


Die Geburt eines geſunden und 
kräftigen Knaben zeigen hoch⸗ 


erfreut an 
Apotheker Stroſchein u. Frau 
444) 


geb. Panzer. 
Zoppot, den 9. Februar 1885. 


Durch die Geburt eines Sohnes 


wurden hoch erfreut 
J. Heinrich und Frau 


446) geb. Paradies. 


Zoppot, den 8. Februar 1885. 


Die glückliche Geburt einer 
Tochter zeigen hiermit 
ſtatt beſonderer Meldung er⸗ 
gebenſt an (414 
Richard Saß u. Frau, 
geb. Bulang. 
Danzig, d. 7. Febr. 1885. 


H eute Abend 6% Uhr ſtarb an Ge⸗ 
S hirnentzündung unſere liebe Selma, 
im Alter von 5 Jahren. Dieſes zeigen 
ſtatt beſonderer Meldung, um ſtille 
Theilnahme bittend, tiefbetrübt an 
486) W. Weigle und Frau. 
Rambeltſch, den 7. Februar 1885. 
m 6. d. Mts., Abends 4% Uhr 
entſchlief ſanft an der Lungen 
entzündung zu Pr. Holland unſer ge⸗ 
liebter Bruder, der Lehrer Wilhelm 
Waſchte im vollendeten 56. Lebens⸗ 
jahre, welches hiermit tief betrübt 
anzeigen. (405 
Altdorf, den 9. Februar 1885. 
Die Hinterbliebenen. 
Geſtern Abend um 11½ Uhr 
entſchlief ſanft nach langen Leiden 
mein theurer Vater, der Amtsrath 


Wil elm Fournier 


im 86. Lebensjahre. i (418 
Kozielec p. Neuenburg in Weſtpr., 
den 7. Februar 1885. 

P. Fournier 


Heute Vormittag entſchlief 
nach kurzer Krankheit mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, ber 
Obercontroleur 
5 bert August Schulz. 

Tief betrübt zeigt dieſes Ver⸗ 
wandten und Freunden an 
Elise Schulz geb. Freudenberg 
5 nebſt Kindern. 

Memel, d. 7. Februar 1885. 


Heute 10% Uhr Vormittag 
ſtarb nach längerem Leiden unſer 
inniggeliebter Bruder, Schwager 
und Onkel, der Kreisphyſikus 
a. D. Sanitätsrath, Ritter 

mehrerer Orden, 


Dr. Herrmann Höltel, 


im 69. Lebensjahre. Dieſe Anz 
zeige allen ſeinen vielen Freun⸗ 
den und Bekannten in Stelle 
jeder beſonderen Meldung. 

Elbing, den 8. Februar 1885. 

Die Hinterbitebenen. 

Die Beerdigung findet Don⸗ 
nerſtag, den 12. Februar, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, nach vorher⸗ 
gegangenem Trauergottesdienſt 
von der Nicolaikirche aus ſtatt. 


Unterricht | 


in einfacher u. ital. Buchführnug er 
theilt H. Hertell, Heilige Geiſt 
gaſſe Nr. 51, 1. Etage. (439 


| Meyer’s | 
Converſations⸗Lexicoan 


Vierte Auflage. 5 
Complet in 256 wöchentlichen Liefe 
rungen à 50 4. . 


Danzig bei 3 
Großze Gerber⸗ 


Theodor Berling, ae we > 


UlmerMünmsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75 000 K., Loose 
& H. 3,50 bei (437 
Wh. Bertiimg, Gerbergasse 2. 
an's Atelier für künſtliche 
Pfeiffer'8 Jibne, Mombiren wi 
allen dauerhaften Füllungsmaſſen, be⸗ 
findet ſich Franengaſſe 52, nahe der 
Kirche. Preiſe billigſt. (406 


12 
Awis! 

Die im Auslande und auch in der 
Provinz Sachſen namentlich in Magde⸗ 
burg in großer Anzahl zur Verwendung 
kommenden ſogenannten Groude⸗Koch⸗ 
öfen, welche vor allen andern Koch⸗ 
öfen und Sparherden dadurch den 
Vorzug haben, daß ſie keinen Rauch, 
keine Ausdünſtungen, keinen Geruch 
von Speiſen verbreiten, das Feuerungs⸗ 
material überhaupt keinen Rauch er⸗ 
zeugt und die Kochgeſchirre daher 
ſtets ſauber und frei von Ruß bleiben, 
hauptſächlich aber auch an Feuerung 
ſparen, werden angefertigt in der 
Schloſſerwerkſtatt von (411 


GL Masurköwitz, 


Eingang Laugenmarkt 20 u. Röper⸗ 
gaſſe 3, woſelbſt ein in Benutzung he⸗ 
findlicher Ofen zur Anſicht bereit ſteht. 


Doppel⸗Malzbier 
aus der Brauerei von 

H. Penner in Koczelitzki, 

in Gebinden und Flaſchen empfiehlt 


Joh. Wedhorn, 


Vorſtädt. Graben Nr. 4/5. 


Oſtſee⸗Sprotten empf. 


Joh. Wedhorn, Vorſt. Gr. 4/5. 


Große Haſen 


billigſt (auch geſpickt) 
Wildprethandlung Röperg. 13. 


Strohhüte 


zum 82 (47 1 
Waschen und Modernisiren 


bitte mir rechtzeitig zuzuſtellen. 


Adolph Schott, 
69 Langgaſſe 69. 


Konkursmaſſe gehörenden Putz⸗ und Mode⸗ 


Vilhelm Theatei 


Sonnabend, den 14. Februar er., 


findet, um den vielfachen Wünſchen nachzukommen, noch ein 


ſtatt. 9 
Muſfik von 2 Regiments⸗Kapelles. 
Decoration großartig. . 
Der Saal iſt zum prachtvollſten Wintergarten umgewandlt. 
Aufführungen: 8 


Das Feſt zu Peking, 95 


großes chineſiſches Volks⸗Feſt, ausgeführt vom geſammten Perſonal be 


h 5 electriſcher Beleuchtung. | 
Das ſehleſiſche Bauern - Quartet, 
chochkomiſch, ausgeführt vom Perfonal. = 


Während des Balles 


diverſe ſcherzhafte Beluftigungen. 


1 5 
I" 
| 


. 


Carnevals- Redoute 
der Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft 
Dienftag, den 17. Februar er., Abends 8 Uhr (Faſtnacht). 


ganze Logen ſind bis Sonntag, d 15. Februar, Abends, bei dem 
Vergnügungsvorſtand C. Indce, Wollwebergaſſe 20, H. Volkmann, 
Matzkauſchegaſſe Nr. 8, zu haben. (371 


Der U 


r gerichtlich 


Auguste Biumenthaligen 


! 


tunnren:Xagers L 

wird Breitgaſſe Nr. 3 bis auf Weiteres fortgeſetzt. IM 
Außer garnirten und ungarnirten hochfeinen Damenhüten, Capottn, 
Federn, Blumen, Rüſchen 2c. find in beſonders reicher Auswahl vorhanden: 
ſeidene Bänder, Sammete, Strohhüte für Damen und 
Kinder, Kinderkleider und Mäntel. 155 

Das Verkaufslokal iſt täglich von 9 bis 1 und von 3 bis 6 Uhr 
Wiederverkäufer werden hierauf beſonders aufmerkſam gemacht. 
Der Konkursverwalter 
Richard Schirmacher 


\ | 
zum Waſchen und Moderniſiren, 


Federn 
zum Färben und Waſchen I 
erbittet ui 

S. Akramowsky N 
Max Schönfeld, ; 
Ar. 66, Langgaſſe Nr. 66 


Die neueſten Formen liegen zur gefl. Auſicht an RL 


858 


Vo 


Min 251 


Meinen hochverehrten Kunden zeige hiermit an, daß ich mit dem 
heutigen Tage wiederum verſchiedenen 


tem- Hufschnitkt 


führe. Hochachtungsvoll 


Rudolf Sommer, 


W. 225 Ex e 


6 5 
3 


Nutz- u. Brennholz⸗Auction f 


Kneipab Nr. 37. 
Dienſtag, den 10. Februar 1885, 


Vormittags 10 Uhr, 


werde ich am angeführten Orte im Auftrage an 
Einen gr. Poſten 1- u. 1 ganz trockene Dielen, 
55 2: und 3“ do. Bohlen, 

0. 

2 ſowie Sleeperdielen u. Bohlen. 
Schließlich eine große Partie Brackſleeper 

ee umd Brennholz. f 5 

u. daher 925 gern en 1 guete 


en Zahlungstermin werde ich den mir bekannten 
der Auction anzeigen. Alle Uebrigen zahlen ſofort beim Zuſchlage. ; 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
vereid. Gerichts⸗Taxator u. Auctionator, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 3 


Auction | | 
zu Zugdamerbruch. 


Donnerſtag, den 12. Februar 1885, Vormittags 10 Uhr, 

werde ich zu Zugdamerbruch bei dem Pächter Herrn A. Schlawgins 

wegen Aufgabe der Pachtung und Abzug an den Meiſtbietenden verkaufen: 
4 gute Pferde, darunter 1 elegante tragende Schimmel⸗Stute, 


Großer Maskenball 


Gäſte dürfen durch Mitglieder eingeführt werden, Billette owe MI 


Be: 
öffret. 
vo 5 


Berliner Hofbrä 
20 f 


beln, Citronen, das Dip. 70 u. 80 8, 
amerikaniſche Aepfel, echte Weinlinge, 


den Meiſtbietenden verkaufen: 


Mauerlatten u. Kreuzhölzer, ! 


ichern Käufern bei 


Paul Rudolphy, Danzig, 
Langenmarkt Nr. 2. 
Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


Deutſchen Nähmaſchinen 


in anerkannt beſter Qualität. Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und 19 
ai en Fabrikaten durch geräufchlofen 
ewährte, 


. Gang, ſowie durch viele in der Praxis 
ie Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und ſind meine Familien⸗ 
Nähmaſchinen ſämmtlich mit „Oberfaden und Schiffchen ohne Einfäpelung,, | 
„Spannungsſcheiben und Handrad Auslöſung“, „ſelbſtthätigem Spul⸗ Apparat“ 
„ſelbſtthätigem Schiffchen⸗Auswerfer“, „Metermaaß auf der Tiſchplatte“, „Geſtell 
=) mit Rollen“, „nachſtellbarem Schwungrad“ 2c. verſehen. (8296 
Unterricht gratis. — Bequeme Ratenzahlung. — batt bei Baarzahlung. 


Sr 91 iſt ein Complolr mit 
vielen N b ſof zu 


Action! Auction! verm., a. W. a. 1 möbl. Z. Näh. 1 Tr. 


Feind 


Restaurant 
der ſogenannten Ausverkäufe, welche ſehr häufig nur auf Täuſchun 25 
des Publikums beruhen, habe ich mich entſchloſſen mit meinen fämmtli 5 „Zur Wolfsſchlucht x 


Heute Abend: : 
Famillen- Concert. 


(458 


zurückgeſetzten 


fertigen Confections⸗Sachen n de 
am Dienstag, den 10. Februar 1885, Rohde. 


NB. Empfehle vorzügliches Bockbier 


Cafe Mohr 


am Olivaerthor. 


Vormittags 10 Uhr und von 2 Uhr Nachmittags ab, 


eine Auetion 


a u a Langgaſſe 28, durch den Auctionator Jeden Dienſtag: (402 
Herrn Ewald zu veranftalten. N n 
5 Unter den zur Auction geſtellten Confections befinden ſich Kaffee- Concert 
ausgef. von dem rühmlichſt bekannten 


für Damen: 5 
Winter⸗ u. Sommer⸗Mäntel, Umhänge, 
Paletots, Regenmäntel, Jaquets ꝛc. 

für Kinder: 5 
Mädchen⸗Mäntel u. Jaquets, Jacken, 
Kuabenauzüge, Winter: u. Sommer⸗ 
Ueberzieher ꝛe. 


Bemerke ausdrücklich, daß die Gegenſtände von guten Stoffen 
gearbeitet ſind und um den geehrten Käufern Zeitverluſt zu ſparen, 
die Sachen nach Wunſch gerufen werden, — auch kein Rückkauf ſtatt⸗ 
findet, ſondern & tout prix gegen Baarzahlung verkauft werden. 


Mathilde Tauch, 


Lauggaſſe 28. 


u⸗Bier, 
helles oder dunkles Bier 3 Mk. 
A. Küster, Wollwebergaſſe 13. 


SS anzöſiſche Mandarinen, reife in eiſerner Geldſchrank ift billig | 1. Die Weihe der Töne . Spohr. 
Fr Pomeranzen, Meſſina⸗, auch E zu verkaufen 1. Damm Nr. 3, 2. Geſang. 
Baleneia⸗Apfelſinen, Oporto⸗Zwie⸗ im Laden. (897 | 3. Ouverture D. moll 


5 Geſang. 5 
Die Sinfonie op. 30 C-dur . Bargiel. 


Solo ⸗Quartett. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


Caffhaus zur halben Allee. 


Jeden Dienſtag: 


Kaffee ⸗Coneert. 


Anfang 3½ Uhr. Entree frei. 
9 


59) J. Kochanski. 
= 57 
Calé 


Noetzel. 


Jeden Mittwoch und Freitag: 


Concert 


5 von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren. 
Regiments Nr. 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


Apollo-Saal. 


tag, den 20. Februar cr., 
Abends 7 Uhr, 


2. Sinfonie ⸗ Concert 


unter gütiger Mitwirkung der Opern⸗ 
\ ſängerin = 
Fräulein Aline Friede. 


215) 


Programm. 


. . . Sperling, 


4. 
5. 


weiße Stettiner, auch Weinlinge zu Ale: i ‚Nah, 5 
14 20 O pr. 5 Liter, empfiehlt, die Daſctp alf 9910 ee Sd Abonnements⸗Billets für 2 Concerte 
lteſte Ob thandlung von (449 | und Wallplatz 2, 1 Tr. 4 %, für 1 Concert 2,50 , F 5 


a 1,50 4, Gan ef 


errſchaftliche 
08 . 


00 Ma 
Frauengaſſe Ar. 6 


iſt eine elegant möblirte Hangeſtube 
mit ſeparatem Eingange und an⸗ 
Au n Aufgange zu vermiethen. 
Auf Wuunſch auch Peuſion. (451 


Gr. Krämergaſſe 9 
iſt der Laden zu vermiethen. Näheres 
bei R Klein, Matzkauſchegaſſe. (178 


8 75 
1 0 Bl 


Iren 


Sperling. 
Stadt-Theater. 1 

Dienſtag: 98. Abonnements⸗Vorſtell. 
25. Bons⸗Vorſtell. Zum 5. Male: 
Gasparone. Operette in 3 Acten 
von Carl Millöcker. 

Mittwoch, bei aufgehobenem Abonne⸗ 
ment, Benefiz f. Clara Monhaupt. 
Zum 1. Male: Schloß de lOrme 
oder Der blaue Schuh. Romantiſch⸗ 
komiſche Oper in 4 Acten. Text 
von E. 1 0 Muſik von Richard 


Kleinmichel. 
Donnerſtag: 99. Abonnements⸗Vor⸗ 


en 


Neugarten 31 iſt eine herr⸗ 


ſchaftiſche, Wohnung, beftehend f ſtellung, 26. Bons⸗Vorſtellung. Zum 
aus 6—7 Zimmern und allem 4 5. Male: Der Walzerkönig. Poſſe 
Zubehör, auch Stallung, zu 


15 Ocang in 4 Acten von Mann⸗ 
a — — 
Schloss de ’Orme. bucher 


vorräthig bei H. Lan, Wollweberg. 21. 


Wilhelm - Theater: 


Dienftag, den 10. Februar cr.: 


Gr. Spobialtäten-Torstelung. 


Neues Perſonal. 
Auftreten der Luftkönigin 
Gahn⸗Athletin) 
Frl. Elise Bonnet. 
ME” Zum 7. Male: SE 
Herrn Wienickes 


Grand Musee tinlamaresque. 


Auftreten der Chanſonnettinnen 
Fräulein Franziska Edelhard 
und Ilka Scherz. 
Auftreten der aus 7 Perſonen 


vermiethen. Eintritt in 
Garten geſtattet. 


Ein grobes ee 


Kellerräumen iſt Milchkannengaſſe 20 
zu vermiethen. (8729 


den 
303 


zum Waſchen, Moderniſirer 
5 Färben ꝛc. 
werden rechtzeitig erbeten. Neue 


Facons zur gefällig. Anſicht bei 


A. Jahnke, FPeeſchiffer⸗Verein. 
© 430 S itt „d. 11. Febr., 
. ende l a e 
Appell. 
Montag, den 9. Febrnar er., 
Abends 8 Uhr, im Dentſchen Hauſe. 


Mietzke's 


Concert - Salon, 
N 39, Breitgaſſe 39. 
Grand Restaurant 


Verſilberungs⸗ 
Flüſſigkeit. 


Mit derſelben kann man ohne Mühe 
und Vorbereitung ſofort alle Gegen⸗ 
ſtände aus Meſſing, Alfenide, Kupfer, 
Bronce ꝛc. echt und dauerhaft ver⸗ 
ſilbern, ſowie alte Gegenſtände wie 
neu auffriſchen. 


In Danzig allein in Hermann I. Ranges. beſtehenden Gymnaſtiker⸗Truppe 
che ich eanal Drohen Hande Täglich große muſtkaliſche Johannes Becker. 
Gutes . | „Gesang-Seirde, Ig Leg lg & Mad. Lolk, 


ſowie Auftreten von Specialitäten 
unter Direction der berühmten 
Contra⸗Altiſtin (440 


Fr. de la Garde. 


Anfang 7 Uhr. 


Gutes Pferdehen 


wird gekauft Vorſtädt. Graben 51. 
Die Führung von Haupt⸗ Büchern 

übernimmt H. Hertell, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 51, 1. Etage. (439 


Mr. Baggessen, 


Schlangenmenſch. 
Frl. Bergmann. Man de Wirths 


K öffnung: 
een Ane 6% He 


Sonntags 5% Uhr, 
Geſunde Restaurant Wochentags 6% Uhr, Anfang 7% Uhr 
L and n 2 66 Vieh = Berfigerungs = Geſellſchal, 
Indamme Rheingau „Veritas“, Berlin, verſichſe 
empfiehlt Naumann, Poggenpfuhl 9. 99 2 Pferde, Rinder, Schweine gegen g 


Hundegaſſe Nr. 96. 


1 zweijährigen und 2 einjährige Schimmel ⸗Jährlinge, zwölf gute | ein gebild. Mäd vangl., nicht n f „ Berluſte darch ‘Tod zu iltgſeſt 
Werderkühe, theils hochtragend, theils en, 11 großen Sa jung, 5 1 Kat au 11 0 8 1 e 0 an, a 900 
2 1 5 rb. u. 5 75 £ „ Del, C 1 u = 
le Bull⸗ u. 3 Kuhhocklinge, 1 ſchwarzes tragendes Schaf, plätt' u. ed d sieh de- Geſellſchaften, Hochzeiten und ſonſtige] Ein Tamen Regenſchtrim it on. 
Schafbock, 10 Hühner und 1 Hahn, 1 Hofhund mit Bude, hilflich ſ. ; Familien⸗Feſtlichkeiten. längerer Zeit bei mir ſtehen geblieben 
Baar ; 1 h ſ. m., w. z. April a. e. Gute gerer 3 N 
1 Spazier⸗, 1 Arbeits: und 1 Kaftenwagen, 1 Gang neue Puff | a. Stütze d. Hausf perl. Geh, nach Echt Nürnberger (Relf) | 465) 9. Ed. Met 
räder, 2 Schlitten, 1 Häckſel⸗Maſchine, 1 Paar lederne und | Uebereinf und Böhmiſch Bier. ür die Suppen⸗Küche ging fernen 
Dr 


1 Paar halbled. Geſchirre mit Zubehör, 1 zweiſchaar., 1 eiſernen, 2 


1 hölz. und 1 Kartoffelpflug, 2 eiſenz. Eggen, 1 Drehbutterfaß, 
circa 10 Fuhren gut gewonnenes Kuh⸗Vorheu, 6 Schock Roggen⸗ 
richt⸗ u. 4 Schock Haferſtroh, 10 Fuhren Strauch, Haus⸗, Küchen⸗ 
und Stallgeräth ꝛc. und 1 Abſeite zum Abbruch. 
emdes Vieh kaun zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Zahlungs⸗ 


Termin werde ich den mir bekannten Kä bei der Auction anzeigen 
Unbekannte zahlen ſogleich. - al (243 


F. Klau, Auetionator, 


Nöpergaſſe Nr. 18, 


D u. 436 i. d Exp. d. Atg: 


Bauten 
bei uns ein von: D Pante⸗ 


10 ., k. 10 Al., Alex. Fey & 
mann 30 N., Dml-Clb. e tleſung 
der veranſtalteren Renterporſe 915 
203,50 Kl., Ungenannt 3 K., 


Ergebenſt 


C. Steinfeldt. 
Friedrich-Wilhelm- 


Benfionsgefah, 


Für einen 14 jährig. Knaben 


i i i in merzienrath Stoddart 50 di, Ange 
Jude von Apeil er benen in) Schützenhaus. [mei e m 
nftändig. jüdiſch. Familie. Sonnabend, d. 14. Februar er. ee e aug 


Reflectanten wollen ſchleunigſt ihre 
Adreſſen unt 0 
82 11 410 in der Exped. 


v. A. W. Kafeman! 
Danzig. 


Maskenball. 


Druck u. Verlag 
in 


